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Telegraphiſche Depeſchen.
Bonn, d. 17. Auguſt. Die Unionskonferenzen ſind geſtern Nach

mittag geſchloſſen worden. Vom Stiftsprobſt Dr. Dölliagger wurde
angezeigt, daß dieſelben im nächſten Spätſommer fortgeſetzt werden
würden. Erzbiſchof Lykurgos und der Biſchof von Gibraltar
ſprachen namens ihrer Glaubensgenoſſen ihre hohe Befriedigung über
den guten Erfolg der Konferenzen und die Hoffnung aus, daß die ge-
trennten Kirchen einander immer näher gebracht und endlich zu der
einen allgemeinen Kirche wieder vereinigt werden möchten. Zum Schluß
betete Biſchof Reinkens das Tedeum und ſprach ein kurzes, die Ein

Sprache.
München, d. 17. Auguſt. Die Beiſetzung der Leiche des geſtern

verſtorbenen Prinzen Karl von Bayern wird am Donnerſtag Abend in
Söcking bei Starnberg ſtattfinden. Daſelbſt ruht auch die Gemahlin
des Prinzen, die Gräfin Baiersdorf.

Wien, d. 17. Auguſt. Das hieſige Journal „Tagespreſſe“ hatte
in ſeiner Sonntagsnummer verſchiedene Angaben über die Haltung ge-
macht, die der deutſche Botſchafter v. Schweinitz bei den jüngſt im

auswärtigen Amte ſtattgefundenen Konferenzen der Vertreter Oeſterreich-
i Ungarns des deutſchen Reichs und Rußlands angeblich eingenommen

haben ſollte. Mit Bezug darauf ſchreibt die heutige „Wiener Abend-
poſt“: „Wir ſind ermächtigt, zu erklären daß dieſe Angaben mit der
Wahrheit nicht übereinſtimmen.“

Wien, d. 17. Auguſt. Nach einer Mittheilung der „Preſſe“ ha
der ungariſche Miniſter für Kommunikationen in einem Cirkularerlaß

betreffs der Jnveſtirungsanleihe für die ungariſchen Bahnen bekannt ge-
macht, daß die Jnveſtirungen im Allgemeinen, da die zu bewilligende
Geſammtgarantie von 790,000 Fl. nicht vollſtändig abſorbirt werden
ſoll, möglichſt eingeſchränkt werden. Die Titel ſollen eventuell in Gold
emittirt werden, die Amortiſationsfriſt ſoll eine 30jährige ſein, alle
Bahnen ſollen ſolidariſch haften, die Zahlſtellen ſollen gemeinſame ſein.
Bei der Ausführung ſoll vorzugsweiſe die ungariſche Jnduſtrie berück-
ſichtigt werden. Die Betheiligung der gemeinſamen öſterreichiſch-unga-

i riſchen Bahnen an der Anleihe wird von dem Erlaſſe einer ähnlichen
Verfügung in Betreff der öſterreichiſchen Linien abhängig gemacht.

Wien, d. 17. Auguſt. Wie der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus
Belgrad gemeldet wird, beabſichtige Fürſt Milan den früheren Miniſter

Riſtitſch mit der Bildung eines neuen Kabinets zu betrauen. Riſtitſch,
der augenblicklich nicht in Belgrad anweſend iſt, ſei bereits telegraphiſch

dorthin berufen worden.
Paris, d. 17. Auguſt. Die ordentliche Seſſion der Generalräthe

iſt geſtern ohne bemerkenswerthen Zwiſchenfall eröffnet worden. Zu
Vorſitzenden wurden faſt überall die früheren Präſidenten wieder-
gewählt, die meiſt auch der Nationalverſammlung als Mitglieder an
gehören.

Kopenhagen, d. 17. Auguſt. Die Nationalbank wird von
morgen ab den Diskont für Wechſel auf 5 bis 5 pCt. herabſetzen.

Die Hermannsfeier in Detmold.
Ueber den feſtlichen Empfang des Kaiſers Wilhelm in

Detmold bringt die Berliner „Poſt“ noch folgende Einzelnheiten.
Die Straße von Schieder nach Detmold führt durch eine roman-
tiſche Waldgegend. Auf beiden Seiten ſchließen waldbekränzte Höhen-

1875 züge den Horizont ab. Jn kurzen Zwiſchenräumen liegen Dörfer und
el. umfangreiche Gehöfte, welch letztere namentlich hinter dem kleinen

heit im Glauben und in der Liebe erbittendes Gebet in lateiniſcher

Badeort Meinberg nach weſtphäliſcher Art zahlreicher werden. Vor je-

dem Dorfe waren Ehrenpforten errichtet mit Sinnſprüchen und Heil-
grüßen verſehen. Die Dorfbevölkerung war nicht minder enthuſiaſtiſch
als die der Städte. Auch hier glich die Fahrt des Kaiſers einem
Triumphzuge durch eine Via triumphalis, welche die Natur mit ihren
ſchönſten Reizen ausgeſtattet hatte, denen eine freudig bewegte Volks
menge erſt den Stempel des Lebens verlieh. Punkt 7 Uhr nach
Detmolder Zeit traf der Kaiſer in der freundlichen Stadt am Teu
toburger Walde ein. Eine architektoniſch ſchön componirte Ehrenpforte
begrüßte den kaiſerlichen Gaſt und ſeine fürſtliche Begleitung. An der
Ehrenpforte hielt der Bürgermeiſter von Dermold eine Anſprache, Ehren-
fungfräuen blau und weiß, wie es ſcheint hier und an allen Orten,
welche der Kaiſerliche Zug vaſſirte, eine Aufmerkſamkeit für die Vor-
liebe des Kaiſers für dieſe Farbe überreichten dem Kaiſer ein großes
Bouquet, und weiter ging es durch die dichtgedrängten Volksmaſſen,
welche die Straßen von Detmold beſetzt hielten und den Kaiſer mit
endloſem Jubel begrüßten. Der Kaiſer fuhr in einer, von den vier be
rühmten Jſabellen des Erbprinzen von Schaumburg--Lippe gezogenen
Equipage.

Man ſchätzt die Menge der zuſfammengeſtrömten Fremden, welche
ſich aus allen Gegenden Deutſchlands, ja aus den entlegenſten Orten,
wo Deutſche wohnen, z. B. aus New -Hork eingefunden hatten, auf
50--60,00) Eine Menſchenmaſſe, welche ungefähr dieſe Zahl betrug,
war nach militäriſcher Schätzung auf dem Platze vor dem alten
Schloß verſammelt, als der impoſante von ca. 500 Soldaten in Scene
geſetzt. Fackelzug ſich dem fürſtlichen Palais zuwendete. Die Geſang-
vereine von Detmold und Umgegend hatten ſich auf dem Schloßplatz
aufgeſtellt und füllten die Pauſen, welche ſich der Patriotismus der
enthuſiaſtiſchen Menge gönnte, mit Abſingen patriotiſcher Lieder aus.
Der Kaiſer erſchien zu wiederholten Malen an den erleuchteten Fenſtern
des Schloſſes und drückte durch freundlichen Gruß der freudig erregten
Menge ſeinen Dank aus. Der Bürgermeiſter brachte ein von ſtürmi-
ſchem Jubel aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus als auf Den-
jenigen, der die deutſchen Fürſten zuſammengehalten und Deutſchland
einig und ſtark gemacht. Jm Schloſſe hatten ſich zur Begrüßung
des Kaiſers eingefunden die Delegirten der deutſchen Fürſten und der
Stadt Hamburg: Feld marſchall von der Tann (Baiern), Generallieu-
tenant Krug von Nidda (Sachſen), die Miniſter v. Mittnacht (Würt-
temberg), v. Freydorf (Baden) und Hoffmann (Heſſen). Freiherr von
Egloffſtein (Weimar), Syndicus Merk (Hamburg), der Generalfeldmar
ſchall Herwarth von Bittenfeld, der kommandirende General des 7.
Armeekorps Graf zu Stolberg; die Ober Präſidenten der Provinzen
Hannover und Weſtfalen: Graf von Eulenburg und von Kühlwetter;
der preuß. Geſandte am Fürſtlich Lippe'ſchen Hofe, Prinz zu Jſenburg
die Generale du Troſſel und Beſſel; mehrere Regierungspräſidenten und
Bürgermeiſter, ſowie der engliſche Admiral von Donop, deſſen Familie
in Lippe anſäſſig iſt.

Auf den Straßen von Detmold herrſchte bis tief in die Nacht
hinein ein überaus reges Leben. Die Stadt glich einem großen Lager,
da die Häuſer die Menge der herbeigeeilten Feſtgenoſſen nicht zu faſſen
vermochten. Auf den Straßen ſtanden Tiſche und Stühle, alle Häuſer
waren feſtlich illuminirt und mit farbigen Lampions decorirt und aus
den zahlloſen Gaſtwirthſchaften erſcholl der unaufhörlich wiederholte Ge-
ſang des ſchnell zum Volksliede gewordenen Scheffel ſchen Gedichtes:
„Als die Römer frech geworden.“

Montag um 9 Uhr Vormittags nahm der Kaiſer die Parade über
das in Detmold garniſonirende 55. Jnfanterieregiment (Kommandeur
Oberſt Seeike) ab. Am Schluß der Parade verlieh Se. Majeſtät das
Regiment dem Fürſten von Lippe -Detmold. Jm Laufe des Vormit-
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tags empfing der Kaiſer eine Deputation der freiliberalen Vereinigung
aus Münſter.

Am Morgen in der Frühe begann die Völkerwanderung nach der
Grotenburg, welche ungefähr 1 Stunden von Detwmold entfernt liegt.
Nach einem Marſch von etwa Stunden zweigt ſich der Fußweg von
der Chauſſee ab und führt in vielfachen Windungen durch einen präch-
tigen Tannenwald auf den abgeflachten Gipfel des Berges, welcher zum
Feſtplatze umgewandelt war. Oben hatte ſich ſchon eine zahlreiche
Menge eingefunden, welche fortwährend durch neuen Zuzug verſtärkt
wurde und allmälig bis zu einer Zahl von 50--60,000 Menſchen an-
wuchs. Die Kaiſertribüne war auf das feſtlichſte mit Fahnen und Laub-
gewinden geſchmückt, von der Mitte des Daches hing die deutſche Kaiſer
ſtandarte herab. Rechts und links waren Tribünen für die Zuſchauer
errichtet; gegenüber der Kaiſertribüne ſtand die mit Tannenzweigen be-
kränzte Rednerbühne und hinter ihr auf einer Anhöhe das Blockhaus,
in welchem der greiſe Künſtler Jahrzehnte lang mit unermüdlicher Aus-
dauer gewohnt und an ſeinem Rieſenwerke gearbeitet hatte. Ab und zu
erſchien die ehrwürdige Geſtalt vor der Thür des Hauſes, von dem ſtür-
miſchen Jubel der Menge begrüßt, aber der Künſtler entzog ſich ſchnell
ihren Ovationen, weil er in ſeiner Beſcheidenheit an dieſem feierlichen
Tage nicht wollte, daß der erſte Jubelruf ihm gälte. Jnzwiſchen
ſammelten ſich nach und nach die Geſangs-, Turn und Säggervereine,
die Schützengilden, Kriegervereine und die ſonſtigen Corporationen mit
ihren Jnſignien und Fahnen welche die Zahl hundert wohl überſteigen
mochten. Man bemerkte unter ihnen das amerikaniſche Sternenbanner

es ſollen ſich ungefähr 400 Amerikaner an dem Feſte betheiligt
haben und die Fahne des Straßburger Turnvereins, welche von der
Feſtverſammlung mit ſechsfachem Hoch begrüßt wurde.

Zur Rechten des Bandelhauſes war die Tribüne für die Detmolder
Geſangvereine errichtet, zur Linken diejenige für die Vertreter der Preſſe,
unmittelbar der Kaiſertribüne gegenüber. Hinter dieſer Tribüne befan-
den ſich die Reſtaurationszelte in großer Anzahl unter dem Schatten
mächtiger Tannenbäume.

Fünf Minuten vor 12 Uhr verkündete ein dumpfes Brauſen, wel-
ches ſich den Berg hinaufwälzte und oben zu einem donnernden Jubel-
ruf anwuchs, die Ankunft des Kaiſerlichen Zuges. Alle Fahnen hatten
ſich vor der Kaiſerlichen Tribüne aufgeſtellt und wehten dem Kaiſer,
als er das Podium betrat, ihren Willkommengruß zu. Faſt ſtärker noch
ſchien das Hochrufen zu dröhnen, als der Kronprinz des Deutſchen
Reiches, von der Menge als „unſer Fritz“ begrüßt, auf der Tribüne er
ſchien. Die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften nahmen in folgen-
der Ordnung auf der Tribüne Platz: Jn der Mitte der Kaiſer, ihm zur
Rechten Jhre Durchlaucht die Fürſtin von Lippe-Detmold, der Kron-
prinz und die Prinzeſſin Friederike, der Herzog von Meiningen und der
Erbprinz von Schaumburg-Lippe, zur Linken des Kaiſers die Prinzeſſin
Luiſe, der Prinz Karl von Preußen, der Fürſt Leopold von Lippe-Det-
mold und die Prinzeſſin Pauline. Jn der zweiten und dritten Reihe
hatten die oben erwähnten Abgeſandten deutſcher Fürſten und Städte
und das Gefolge des Kaiſers und des Fürſten von Lippe Platz genom-
men. Kurz bevor die Kaiſerliche Equipage vor der Tribüne hielt, hatte

burger einen prächtigen Lorbeerkranz zu überreichen. Auf der ſchwar
weiß-rothen Schleife las man patriotiſche Verſe, welche den Kaiſer gſ
einen zweiten Hermann feierten. Vor der Tribüne des Kaiſers haſt
fich als Ehrenwache die Horner Stadtgarde 20 Mann ſtark (uß
geſtellt, alle in alten Panzerhemden, die vom Zahn der Zeit bereits
mitgenommen waren, mit rieſigen altdeutſchen Schlachtſchwertern le
waffnet, in hohen Stiefeln und Schützenhüten, und mit einer Fahne
welche die Jahreszahl 1795 trug. Die Horner Stadtgarde hatte ein
einen Fürſten Lippe aus den Händen eines aufrühreriſchen Grafen vo
Schwalenberg befreit und iſt zum Lohne für ihre muthige That mi
Privilegien und dergleichen bedacht worden, ſo daß ſich dieſe alt
Körperſchaft in ihrer alten Tracht noch bis auf den heutigen Tag er
halten hat.

Als ſich der Jubel der Menge einigermaßen gelegt hatte beſte
der Generalſuperintendent .Koppen aus Detmold die Rednertribü
und hielt die Weiherede mit Zugrundelegung eines Textes aus Chr
nica 33, 8. Er knüpfte an die Worte des Kaiſer's „Welch' eine We
dung durch Gottes Fügung!“, die in dem Telegramm nach der Seda
ſchlacht enthalten ſind, an und wies darauf hin wie Gott ſtets de
deutſchen Heeren in den letzten ruhmvollen Jahren ſeinen Schutz ha
angedeihen laſſen, weil die glorreichen Heerführer wie das Heer ſelhſ
von gleicher Gottesfurcht beſeelt geweſen wären. So lange dieſer Gej
im deutſchen Volke rege gehalten würde, ſo lange werde auch der Segg,
des Herrn mit ihm ſein. Als ſer darauf das Denkmal im Name
des Vaters des Sohnes und des heiligen Geiſtes einſegnet,
erhob ſich der Kaiſer und entblößte ſein Haupt. Die ganze Feſtve,
ſammlung folgte andächtigen Sinnes dem Beiſpiel des Herrſchers un
ſtimmte tiefbewegt in das „Amen!“ des Geiſtlichen ein. Das ſchön
Organ des Redners rief aus den Bergen ein Echo wach welches e
jedes ſeiner Worte deutlich wiederholte. Der Detmolder Geſangvere
trug darauf eine von H. Ruhl componirte und von Lechleder gedichte
Hermanns-Cantate vor, welche mit folgenden Worten ſchloß:

Bis in die allerfernſte Zeit
Sei unſer Leben gern geweiht
Des Friedens heitern Tagen.
Doch anders, wenn im Uebermuth
Ein Feind uns dranget, Gut und Blut
Jm Waffentanz zu wagen
Dann zieht das Schwert der deutſche Sohn
Und ruft Zuruck mit eurem Hohn,
Hier walten wir Germanen.
Wenn Gott mit uns, iſt's bald vollbracht,
Der Kaiſer kommt mit Volkes Macht,
Vorauf die deutſchen Fahnen.

Hierauf hielt der Geheime Juſtiz-Rath Preuß die eigentliche e
rede. Er pries zunächſt die ehrende Ausdauer des Bildhauers e
Bandel, dem das Vaterland das Standbild verdanke, und führte ar
daß das Denkmal nicht nur ein Zeichen deutſcher Tapferkeit ſonde
auch deutſcher Eintracht ſein möge. Redner ſchloß mit den Worten

„So möge denn jetzt das Banner, das die Farben unſeres ne
Deutſchen Reiches trägt ſich entfalten dort am Denkmale als

eine ſchmucke Vierländerin in ihrer kleidſamen Nationaltracht die Ge-
legenheit wahrgenommen, um Sr. Majeſtät im Namen treuer Ham-

32] Zweierlei Maaß.
Von Julius Groſſe.

(Fortſetzung.)

Als ich wieder zurückkam, ſah ich Leonoren nicht und glaubte, ſie
habe ſich in ihr Zimmer geflüchtet. Eine Weile machte ich mir Luft mit
Toben und Fluchen, endlich ging ich, die Aermſte aufzuſuchen aber ich
fand ſie nicht, und auch die alte Gärtnerin wußte keine Auskunft, ſuchte
mich aber mit gutgemeinten Worten zu beſchwichtigen. Als ſo eine
Stunde vorübergegangen, faßte mich eine namenloſe Angſt; die Worte
der Unglücklichen von Tod und Sterben fielen mir wieder ein und ich
war auf alles Entſetzliche gefaßt.

Jn fieberhafter Haſt durchſuchte ich noch einmal das ganze Haus
bis unter das Dach. Da ſah ich von oben, wo man bis in die Straßen
an der Mühle hinabſchauen kann, daß dort mehrere Menſchen ſtanden
und andere herbeigelaufen kamen. Jch hörte rufen und ſchreien und ab
geriſſene Worte. Jch wie ein Wahnſinniger hinab frage mich nicht
weiter

Die Straße dort iſt ſelbſt bei hellem Tage ſo öde und einſam und
kaum ein Menſch geht in Stunden vorüber, ſo daß das Entſetzlichſte
geſchehen konnte und Niemand es bemerkte. Dort an der Mühle hat
man ſie gefunden, wo das Waſſer am tiefſten iſt. Das böſe Wort hat
ſie hineingetrieben.

Du wirſt ſagen, das war eine krankhafte Sinnverwirrung! Mag
ſein, aber auf nichts hat ſie mehr gehalten, als auf ihre Ehre. Vielleicht
war's auch nicht das Wort allein, aber die Menge, die es hörte, und
dann, daß ſie ſich anders heut wußte, als den Tag zuvor wie eine
Anklage vom Himmel herunter mußte ihr das furchtbare Wort ſchallen
und hat ſie zerſchmettert. Sonſt wäre ſie wohl mit ſtolzer Stirn aufge
ſtanden und das beleidigte Weib hätte der Anklägerin mit offenem Auge
geantwortet, wie es ihr gebührte; aber daß ſie das Auge niederſchlagen
mußte daß ſie ſich dennoch ſchuldig hielt im Gefühl ihrer ſeeliſchen
Reinheit das hat ſie vernichtet.

O, Freund, man kann darüber grübeln bis zum Raſendwerden, und
doch findet man die Löſung nicht! Tauſend Andere hätten den Schimpf
abgeſchüttelt und hätten den Hohn ertragen, weil ſie einmal glücklich waren.
Sie hat es nicht ertragen, es war eben meine Leonore.

Zeichen, daß der Künſtler in dieſer Stunde es feierlich übergeben
dem geſammten deutſchen Vaterlande mit deſſen Hülfe er es geb

Frage mich nicht, wie mir nachher geſchah. Ob man micht
Stricken gebunden oder in Ketten geſchmiedet ich weiß es nicht m
Nur eine dunkle Erinnerung habe ich, daß ich Tags darauf unbeded
Hauptes unterwegs war zur Wohnung der Stiftsdame. Sehen ſollte
was ſie angerichtet, wiſſen ſollte ſie, daß ſie einen Engel getödtet kni
ſollte ſie an ihrer Leiche und ihr den ruchloſen Schimpf abbitten.
ich hinkam vor das aufgehobene Kloſter, ſtanden Wagen vor der T
und eine Menge Menſchen gingen aus und ein. Auch Freund Statt
kam heraus und fing mich auf, ehe ich irgend eine Tollheit begang
Das Fräulein war vor einer Stunde geſtorben. Der Schlag hatte
gerührt vor „„Alteration““, wie es die feinen Leute nennen, als ſie
ſchreckliche Ende erfahren. Jch ſage Dir ihr Gewiſſen hat ſie getöd
und die armen Weiber hatten Recht, wenn ſie ſagten: die Todte h
ſie nachgezogen die Unſchuldige habe die Schuldige vor Gottes Th
geladen

Einen Troſt hatte ich dabei. Freund Stamm hatte der Dame
volle Wahrheit zu koſten gegeben ſie hat's erfahren noch vor ih
Tode, welch eine Reine, welch eine Heilige meine Leonore geweſen.
für hab ich dem Maler gedankt, aber ſehen mochte ich den Menſchenen
mehr, der eigentlich Schuld an Allem war durch ſein heilloſes
und ſeine noch vermaledeitere Geheimnißkrämerei.

Nun weißt Du Alles am gleichen Tage hat man Beide begra
Jch wollte Leonoren erſt nicht fortlaſſen. Wie ein Hund lag ich
ihrem Bette, ich hätte ſie am liebſten unter ihren wilden Roſen beſtat
wie eine todte Nachtigall. Aber man erlaubte es nicht, halb mit Ge
haben ſie mir die Leiche weggenommen.

Nun und wie es draußen gegangen, Du haſt es ja geſehen
einen Winkel hat man ſie geſcharrt, dort wo die Selbſtmörder liegen
aber die Stiftsdame iſt feierlich beigeſetzt worden in ihrer Gruft. N
ich neide ihr die Ehren nicht. Zweierlei Maaß überall doch nun
wohl. Nach Haus gehe ich nicht zurück ich muß noch meiner Leo
gute Nacht ſagen. Nein, gehe nicht mit mir ſorge nicht daß
mir etwa ein Leid anthäte. Das hätte früher geſchehen können, jetzt
ich über Gott und die Welt und das Gift des Grimms hält mich geſt
wie den Bergſteiger ſein Arſenik. Lebwohl auf Morgen

Heftig ſchüttelte er mir dabei die Hand, und ohne auf meine W
zu hören, verſchwand er im Duft des ſpäten Mondſcheins. Jch begle
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ein langjähriger Freund v. Bandel's, beſtieg darauf die Tribüne und

hat, deſſen Ruhm und Größe es verkünden ſoll, ſo Gott will, bis auf
die ſpäteſten Enkelgeſchlechter.“

Es erfolgte nunmehr unter dem Donner der Kanonen, den Klängen
der Nationalhymne und den begeiſterten Hochs der nach vielen Tauſen
den zählenden Feſtgenoſſen das Aufhiſſen der deutſchen Flagge am Denk
mal; es ſollte dieſe feierliche Handlung zugleich ein Symbol der Ent
hüllung wie der Uebergabe an das deutſche Volk ſein.

Nochmals ergriff der Geheime Juſtiz- Rath Preuß das Wort und
ſprach: „Wem anders aber darf nun der Jubelruf gelten, den wir aus
dankbar froher Bruſt hier erſchallen laſſen wem anders als unſerm
theuren großen unter Kaiſer Wilhelm ruhmreich wiedervereinigten
Deutſchen Vaterlande? Darum Jhr Alle, die Jhr von nah und fern
aus Deutſchlands Gauen heute hier um dieſes Denkmal feſtlich Euch ge
ſchaart habt, Jhr Alle ſtimmt freudig und begeiſtert ein in den Ruf:
Hoch Deutſchland! Kaiſer und Reich, ſie leben hoch!“

Da ertönte auf dem durch die Geſchichte geweihten Boden des
Teutoburger Waldes ein Hoch auf Kaiſer und Reich das ein lauter
und beredter Zeuge der hohen Begeiſterung war, die alle Feſttheilnehmer
ſtolz und freudig erfüllte. „Hoch Kaiſer und Reich!“ ertönte es drei
Mal auf dem Feſtplatze. Der Detwmolder Geſangverein intonirte
den Choral: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“, in welchen die Ver-
ſammlung mit einſtimmte. Der eherne Rieſe blickt nunmehr als war
nendes Wahrzeichen über das Land zu ſeinen Füßen, bis auf 4 und
5 Meilen im Umekreiſe ſichtbar, ein Denkmal deutſcher Herrlichkeit und
ein Sinnbild deutſcher Einigkeit ſo Gott will für alle Zeiten.

Während der Detmolder Geſangverein ein zweites Lied „Ger-
mania“, gedichtet von E. Wagner, componirt von C. Löwe vortrug,
führte der Lippe'ſche Hofmarſchall den greiſen Bildhauer Ernſt von
Bandel zur Kaiſer-Tribüne hinüber. Nur mühſam brach ſich der
Künſtler eine Bahn durch die jauchzende Menge, dann wurde er von
kräftigen Armen über die Baluſtrade gehoben und wenige Augenblicke
ſpäter ſtand Herr v. Bandel an der Seite des Kaiſers, welcher ihm die
Hand entgegenſtreckte und ihn auf das Huldvollſte begrüßte.

Der Kronprinz, der Prinz Karl, der Fürſt von Lippe und die an
deren fürſtlichen Herrſchaften begrüßten den Bildhauer gleichfalls mit
freundlichem Händedruck. Jeder Gruß wurde von der Menge mit dem
größten Jubel aufgenommen. Herr Juſtizrath Lüders aus Hannover,

ſchilderte in kerniger Rede, welche häufig von Beifall unterbrochen
wurde, die unſäglichen Mühen und Beſchwerden, welche der Künſtler
bis zur endlichen Vollendung ſeines Werkes zu erdulden hatte. Oſt,
ſo führte der Redner aus, drohte ihm der Muth zu ſinken und wenn
er als Freund dem Künſtler alsdann rieth, er ſolle das hoffnungsloſe
Werk aufgeben, ſo habe er ſtets in unerſchütterlichem Vertrauen ausge
rufen: „Mit Gottes und des deutſchen Volkes Hülfe werde
ich die Sache ſchon zu Ende bringen!“ Bei dieſem Worte des
Redners klatſchte der Kaiſer Beifall und nickte dem Künſtler freundlich
zu. Die Menge brach von neuem in ſtürmiſchen Jubel aus, der zu
einem orkanartigen Brauſen anwuchs, als Herr Lüders ſeine Rede mit
einem Hoch auf Bandel ſchloß. Se. Majeſtät der Kaiſer erhob ſich
von ſeinem Sitze, der Kronprinz, der Prinz Karl, die Fürſten und
Fürſtinnen und der geſammte Hofſtaat folgten ſeinem Beiſpiel. Darauf

ihn von Weitem noch eine Strecke und verließ ihn erſt, als ich ſah, daß
er wirklich den Weg zum Gottesacker einſchlug.

Das war die Geſchichte meines Freundes Friedrich Camberg. Jch
daß ſie mich erſchütterte und den Reſt der Nacht ſchlaf

los ließ.
Jch kann mich täuſchen, aber ich komme noch heute zu keinen ande

ren Schlüſſen: Diejenigen, die ſo gern von einer ausgleichenden Vor
ſehung auf Erden reden, wo bleiben ſie in ſolchen Fällen Und Diejeni-
gen, die ſich tröſten, daß ſich jede Schuld nach göttlicher Gerechtigkeit
ſchon hienieden ſühne und jede Tugend im Leben ſchon belohne, wo
bleibt ihr Troſt bei ſolchen Erlebniſſen

Bisher, ich bekenne es offen, hätte ich gern ähnlichen Meinungen
beigepflichtet in jener Nacht aber ward ich irre an dieſer ſogenannten
moraliſchen Weltordnung, und ſo oft ich an jene Erfahrungen zurück
denke, bleibt mir nur ein ehernes Entweder oder. Entweder iſt die
göttliche Gerechtigkeit überhaupt nicht von dieſer Welt wenn es näm-
lich eine ſolche ausgleichende Macht giebt oder, wir Menſchen bleiben
denſelben Willkürakten des Zufalls, der brutalen Gewalt des Stärkeren
und tauſenderlei Unbilden der natürlichen Unvollkommenheit im Kampf
um das Daſein unterworfen wie jede Fliege und jeder Wurm. Wer
ſich zum letzten Satze bekennt, der muß auch meinen, daß wir Menſchen
nur durch phyſiſche und moraliſche Verbeſſerung ſowie durch Vorſichts-
maßregeln aller Art uns allmählich von dem Unheil menſchlicher Unvoll-
kommenheit und menſchlicher Vorurtheile befreien können. Wohl, aber
ich glaube, es wird noch manches Jahrtauſend vergehen, bis es uns ge
lingt, die Vorſehung durch unſere eigene Jntelligenz zu erſetzen und gött-
liche Gerechtigkeit ſelbſt auszuüben gegen einander.

Um auf Friedrich Camberg zurückzukommen, ſo überlegte ich, was
für ihn zu thun ſei. Eines lag nahe: abgeſehen von den moraliſchen
Bedenken gegen den braſilianiſchen Antrag, kam dieſer jetzt zur rechten
Zeit, um den Unglücklichen in einen anderen Wirkungskreis zu verſetzen,
ihn ſein eigenes Leid in einer neuen großen Lebensaufgabe vergeſſen zu
machen.

(Fortſetzung folgt.

ſtreitig der feierlichſte des ganzen Tages.

ergriff der Kaiſer den Künſtler bei der Hand und führte ihn, die Hand
an den Helm gelegt, an die Baluſtrade der Tribüne vor die Augen der
in begeiſterten Jubel ausbrechenden Menge. Thränen ſtürzten aus den
Augen des greiſen Künſtlers, der ſich tief ergriffen über die Hand des
Kaiſers beugte, von dieſem aber freundlich aufgerichtet und von neuem
der Feſtverſammlung zugewendet wurde. Dieſer Augenblick war un

Man kann ſagen, daß die
Blüthe der Nation in dieſem Momente vor der Kaiſertribüne vereinigt
war. Unſere deutſche Jugend war durch Studenten, Gymnaſiaſten, Tur
ner und Sänger vertreten, die Geiſtlichkeit, die evangeliſche wie die
katholiſche, war ebenfalls in großer Zahl erſchienen, die Kriegervereine
hatten ihre Deputationen abgeſendet, alle Schichten der Bevölkerung
vom Höchſten bis zum Geringſten brachten dem Kaiſer und dem Künſt
ler den Zoll ihrer Verehrung dar. Wem das Glück zu Theil geworden
iſt, ein Mitglied der Feſtverſammlung geweſen zu ſein, wird dieſen Tag
zu den herrlichſten ſeines Lebens zählen. Die Geſchichte unſeres Vater
landes aber wird ihn mit goldenen Lettern in ihren Büchern verewigen.

Als die Ruhe wiederhergeſtellt war, kam ein Mitglied des Detmol-
der Geſangvereins auf den glücklichen Gedanken, dem Kaiſer ein muſi-
kaliſches Hoch auszubringen. Es wurde mit großer Präciſion unter dem
Schweigen der Menge ausgeführt und fand eine überaus freundliche
Aufnahme von Seiten des Kaiſers, welcher zu wiederholten Malen in
die Hände klaſchte. Sodann wurden die Feſtredner und der Erbauer
des vor einigen Tagen enthüllten Kriegerdenkmals v. Meyen, auf der
Tribüne von Sr. Majeſtät empfangen.

Darauf begab ſich Se. Majeſtät mit der Fürſtin von Lippe nach
dem ungefähr 300 Schritt von der Kaiſertribüne entfernten Denkmal,
wohin ihn der Bildhauer v. Bandel führte. Die höchſten Herrſchaften
nebſt Gefolge ſchloſſen ſich mit ihren Damen Sr. Majeſtät an. Die
Lippe'ſchen Gensdarmen mußten dem kaiſerlichen Zuge einen Weg durch
die dicht gedrängte Menge bahnen, welche den ganzen Platz um das
Denkmal beſetzt hielt. Als der Kaiſer vor dem Hermannsdenkmal ſicht
bar wurde, brach von Neuem der Jubel der Menge los, und Mancher
mochte wohl in dieſem Augenblicke an die goldene Jnſchrift denken, die
auf dem Schwerte des Cheruskers glänzt:

„Deutſche Einigkeit meine Stärke,
Meine Stärke Deutſchlands Macht.“

Kurz nach 2 Uhr war der kaiſerliche Zug wieder in Detmold ange
langt, wo im fürſtlichen Schloß ein déjeuner dinatoire eingenommen
wurde, zu welchem auch der Bildhauer v. Bandel zugezogen war. Um
5 Uhr trat der Kaiſer die Rückreiſe nach Potsdam an.

Wie wir nachträglich hören, hat der Kaiſer dem Herrn v. Bandel
den Kronenorden 3. Klaſſe verliehen.

Für das Lippeſche Land ſind die Tage des 15. und 16. Auguſt
hohe Ehrentage geweſen. Jedes Dorf, jede Stadt, auch diejenige,
welche der Kaiſer nicht paſſirte, hatte ein feſtliches Gewand angelegt,
die Bevölkerung bewegte ſich in Feiertagskleidern, Alles beeiferte ſich,
die Anhänglichkeit und die Treue für Kaiſer und Reich auf das Glän
zendſte kund zu geben.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Bildhauer Ernſt von Bandel den Königlichen Kronen Orden
dritter Klaſſe zu verleihen.

Se. Majeſtät der Kaiſer, der Kronprinz und der Prinz Karl
ſind heute früh 1 Uhr im beſten Wohlſein aus Detmold wieder in
Potsdam eingetroffen.

Einem Privatbrief aus Tegernſee entnimmt die „A. A. Ztg.“ folgen-
des Nähere über den Tod des Prinzen Karl von Baiern: „Wie
jeden Tag, hatte der Prinz auch dieſen Morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr
einen Spazierritt gegen Kreuth unternommen und er befand ſich be
reits auf dem Rückweg, wo die Straße von Rottach nach Tegernſee
mäßig zu ſteigen beginnt. Zwiſchen dem Bauernhauſe „beim Keller
heis“ und der Villa des Grafen Deym ſtrauchelte das Pferd und fiel
auf die Knie, ſo daß der Prinz über den Kopf des Pferdes auf die
Straße geſchleudert ward. Da er ſich hiebei in die Zügel verwickelte,
ſo fügte ihm das Thier, als es aufſpringen wollte und dabei zum zwei
tenmale ſtürzte, noch leichte Contuſionen bei allein der Sturz ſelbſt
war ſchon abſolut tödtlich geweſen, wahrſcheinlich war das Genick ſofort
gebrochen. Augenblicklich ſprang der Diener, der den Prinzen in
ziemlicher Nähe begleitete, herab, um ſeinem Herrn aufzuhelfen beide
Pferde blieben ruhig auf der Straße ſtehen. Jn dem Wagen, der eben
der Unglücksſtätte entgegenkam und deſſen Kutſcher voll Schrecken den
Prinzen ſtürzen ſah, befand ſich der Adjutant Sr. k. Hoheit, der Ge
neral v. Strunz und der Schloßbaumeiſter beide hatten die Abſicht
ein Jägerhaus, das hinter Kreuth erbaut werden ſoll, zu beſuchen. Man
hob den regungsloſen Körper in den kurzen Charabanc, der im Schritt
den Schloß entgegenfuhr, während der Reitknecht mit dem leeren Pferde
eilens vorausritt, um ärztliche Hülfe zu holen. Aber leider war es für
alle Hülfe zu ſpät; denn höchſt wahrſcheinlich wird die Obduction erge-
ben, daß der Tod auf der Stelle oder doch unterwegs erfolgte.“

Halle, d. 18. Auguſt.
Jn der Mehrzahl der deutſchen Städte werden für die Feier des

Sedantages, der ſich zu einem allgemeinen nationalen Feſttag geſtaltet, die
umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen. Auch in unſrer Stadt wird die
Frage erörtert, in welcher Weiſe die Feier am würdigſten begangen wer
den kann.

Schon am Vorabend des Sedantages, an welchem alljährlich pa
triotiſche Muſikvorträge vom Rathhauſe herab ertönen, dürfte es ange-

eſſen erſcheinen, die gewöhnlich zahlreich verſammelte Menge durch
(Fortſetzung in der erſten Beilage.)



iſt angeblich geſtohlen worden.

Abſendung bereit.

eine tüchtige,

9 Louis Lehmann.
ch ſuche für meine Klinik ein passend und in gutem Zustande

gutRadch. n, welches auch bei der Kran Offerten mit genauer Preis- und
kenwart ung aushelfen kann. Hoher Maasangabe sub G. V. 4 100
Lohn. Antrittszeit 1. October. nimmt Rad. Stückrath in der

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die den Müller

Haſſebrauck'ſchen Eheleuten gehörigen, bei Helfta belegenen, im
daſigen Grundbuche Band I. Art. 27. Abt. I. No. 1-3 eingetrage-
nen Grundſtücke, als:

1. eine Mühle, die ſogenannte Graſemühle bei Helfta, nebſt Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden, Gärten, Baumpflanzungen, Weiden-
flecken und Wieſennutzung in den Gärten, jährlicher Nutzungs
werth 165 Mark reſp. Reinertrag des Gartens von 1 Hectar
25,3 Ar 19,34 M.,

2. Acker Land am Mühlgraben,
3 2 Acker Land im Hüttengrunde, Helftaer Flur, wofür zu 2 u. 3

bei der Separation der Flur Helfta die Planſtücke No. 794a u.
b zur Geſammtmaſſe von 1 Hectar 21,2 Ar und einem Rein-
ertrage von 11,75 M. ausgewieſen ſind,

am 19. Oetbr. cr. Nachmitt. 3 Uhr
an Ort und Stelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter ver
ſteigert und

am 25. Oetober er. Vormitt. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet
werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter-
Rolle ſowie copia vidimata des Grundbuchblattes können in unſerem

Büreau Ziwumer Nr. 7 eingeſehen werden.
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-

keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgeſordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungs- Termine anzumelden.

Eisleben, den 9. Auguſt 1875
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.
(cgez.) Lindemann.

Proclama.
Das von der Vorſchußbank Sangerhauſen eingetragene Genoſ-

än.

ſenſchaft für den Oebſter Auguſt Reuter in Mohrungen am 17. s
Juli 1872 unter No. 3002 ausgeſtellte Einlagebuch über 100 Thaler

Alle diejenigen, welche an dieſe Urkunde und die aus derſelben her-
vorgehenden Forderungen als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, werden aufgefor-
dert, dieſelben ſpäteßens in dem auf

den 26. Oetober er. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kreisgerichts- Direktor Nötel an hieſiger Gerichtsſtelle im
Zimmer Nr. 11 anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls ſie
mit denſelben werden präkludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt werden und die Ausſtellung eines neuen Ein-
lagebuches erfolgen wird.

Sangerhauſen, den 26. Juni 1875.
Königliches Kreisgericht, l Abtheilung.

Unſere Düngerſtreumaſchinen, die beſten der zur Zeit exiſti-
renden, halten wir zum Streuen künſtlichen Düngers beſtens empfohlen.

Wir bauen dieſelben in einer Spurbreite von 6 bis 12 Fuß.
Jlluſtrirte Preisliſten, nähere Beſchreibung, Zeugniſſe rc. ſenden

wir umgehend. Außerdem halten wir unſere Drillmaſchinen zur
Herbſtbeſtellung und unſere Rübenheber zur Rübenerndte beſtens
empfohlen.

Abſendung ſtets prompt.
Mähemaſchinen in beſter Ausführung halten zur ſofortigen

V. Sſcedlers leben O.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei

Bern b z.
Es wird für ein größeres Gut Auf der Königl. Domaine Neu-

mit guten Zeug- beeſen b. Alsleben a/S. wird
niſſen verſehene zweite Mam- per 1. October a. e. ein erfahrener,
ſell, die das Molkenweſen tüchtiger Hofverwalter geſucht. Nur
zu beſorgen hat, zum ſoforti Bewerber mit vorzüglichen Zeug-
gen Antritt oder 1. October ge niſſen wollen Abſchrift derſelben
ſucht. Zu erfr. bei Ed. Stück- baldmöglichſt einſenden.
rath in d. Erp. d. Ztg. Sbolche, die ſchon ähnliche Stel

Ein geeigneter junger Mann lung längere Zeit bekleidet haben,
kann demnachſt als Lehrüng in erhalten den Vorzug. St
mein Colonialwaaren-, De- Hans Dietze.

lieateſſen S Sein Ge Annonce.ſäft, en gros en détail, Ein Kastenreal, circa 2 Jleter
z eintreten. hoch und 2--2 Meter breit, 1Naumburg a S. i. Aug. 75. Iadentisch mit Kasten, circa 3

Meter lang, zu Materialgeschäft

Je. npfohlnes Haus und Stuben- betindlich, wiräzu kaufen gesucht.

Vom 20. Auguſt bis Ende September bin

Dr. Peppmü ler di
vertreten. Augenkranke
Abweſenheit nur in den

ich nicht in Halle anweſend und wird Herr
e Güte haben, mich zu
können während meiner
dringendſten Fällen in

die Anſtalt aufgenommen werden.
Profeſſor A. Graefe.

nerstag den 26. Auguſt er.

2te diesjährige Extrafahrt
Nauendorf ThaleS ſindet Sonntag den 29. Auguſt er. ſtatt undſind Billets an den bekannten Samm ſellen bis Don-

zu haben.
ApotheKker RBenemanns Diamantkitt fittet

dauerhaft Glas, PForzellan, Steingut, Meerschanm, Marmor, Ser-
pentin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 RPf. bei

Albin Hentze Schmeerſtraße 35
Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen Hofzahnarzt Herrn Dr.

TWelschow', Berlin, Vorschrift:
Salicylsäure-FInndwasser à Flasche 2 Mark.

Salicylsänre-Zahnpulver.
Ssalicylsäure-Glycerin-Seife à St. 50 Pf. empfehlt das Friseur-
und Parfümerie-Geschäft von

Gustav Metzner, Uennhänſer 2.

Fr. F.
Wir beehren uns hiermit anzuz eigen, daß wir hinter der Land-

wehr Nr. 2 resp. Merſeburger Chauſſee Nr. 13 eine

eröffnet haben.

bringen. Jndem wir uns bei Beda

Halle a/S. W

e
ewerbliche und landwirthschaftliche Zwecke

Geſtützt auf praktiſche und theoretiſche Erfahrungen ſind wir im
Stande, jeden uns werdenden Auftrag aufs Beſte zur Ausführung zu

rf empfehlen
Hochachtungsvoll

o G ha fer.
Künſtliche Zähne

neueſter Methode werden billig
und ſchmerzlos eingeſetzt.
r. Sarchse, Geiſtſtraße S.

Ein Landgut in fruchtbarer Saal-
Gegend iſt zu verk. 4000 kön-
nen darauf ſtehen bleiben. Adr. wer
den erbeten unter P. C. 10
postlagernd Vnumburg a s.

C Feld u. Hofver-walter, auch Bauernſöhne,
die aus größeren Gütern ſtam-
men, finden ſofort Stellen d. Pr.

h RBinneweiss in Halle a.
Landwirthſchaf

n terinnen ältere und jüngere,

RBinneuwetss.
Tücht. Wirthſchafterin ſucht Fr.

Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Für Tiſchler?
empfehlen wir einen Poſten trockene

kieferur Zopfbretter
aller gangbaren Dimenſionen zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Hensel Fiäller.

Ida bin währezd der
nächsten Wochen ver-
rerxS Proſ Koep pe.

Wir ſuchen einen unver-
heiratheten Markthelfer z.
1. September.
F. Hensest S Kaenert.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines
muntern Knaben v urden hocherfreut

Th. Keil und Frau
Marie geb. Voigt.

Halle a /S., d. 18. Auguſt 1875.
Entbindungs- Anzeige.

ſuchen ſofort Stellen d. Kraut Statt beſonderer Meldung.
Am 15. d. M. Nachmittags 3 Uhr

wurden wir durch die gluckliche Ge
burt eines muntern Zwillingspärchen
(Knabe und Mädchen) ſehr erfreut.

Oſterweddingen v. Magdeburg,
den 16. Auguſt 1875.

Dr. med. Fritz Funcke und Frau
geb. Cunz.

Todes Anzeige.
Allen lieben Verwandten und

Freunden zeigen wir mit tiefer Be-
ltrübniß hierdurch an, daß unſer ge-

liebter Bruder der Director der
Zucker-Raffinerie Brunonia inKöchſtedt.

Sonntag den 22. d. Mts. Tanz-
vergnügen, wozu freundlichſt
einladet Albert Berger.

Herrn Reſtaurateur V. Mül-
ler zu Naumburg zu ſeinem
heutigen Purzelfeſte ein donnerndes
Hoch, daß der ganze Brauhof wackelt.

Prof. A. Graefe. Exped. d. Ztg. entgegen. r. u. M. W. R.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Braunſchweig, De. Deocar
Schmidt, am 15. d. Mts. nach
langer ſchmerzlicher Krankgeit ſanft
entſchlafen iſt.

Liebenwerda und Gefell,
d. 17. Auguſt 1875.

Herm. Schmidt, Appellations-
Gerichtsrath.

Reinh. Schmidt, Kreisrichter.
Erſte Veilauge.
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Erſte Beilage zu 192 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 19. Auguſt 1875.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
eine kurze Feſtrede auf die Bedeutung des Tages hinzuweiſen. Die

am 2. September ſelbſt ſtattfindende allgemeine kirchliche Feier in der
Marktkirche entſpricht ebenfalls dem Charakter des Feſttages. Dagegen
dürfte diesmal eine Zerſplitterung der Feſttheilnehmer, deren Reihen
übrigens infolge der Univerſitäts- und Gerichtsferien, des Manövers c.

ſehr gelichtet ſind, vermieden und womöglich ein allgemeines Feſteſſen
arrangirt werden. Um den Geſammteindruck der Feier zu erhöhen,
wird vielſeitig die Veranſtaltung einer Jllumination gewünſcht, die ge
wiß bei den nöthigen Ordnungs- und Sicherheitsmaßregeln ebenſo glän
zend verlaufen wird, wie 1871 und der eine rege Betheiligung unſerer
Bürgerſchaft gewiß iſt. Bereits haben die Sänger-, Schützen Tur
ner-, Krieger und Baracken Vereine ſich zu einem großartigen Fackel
zug, an dem ſich hoffentlich auch die Gewerke betheiligen werden, ver
einigt und ſind ſomit auch in unſerer Stadt die Hoffnungen auf eine
glänzende Feier, zu deren Vorbereitung doch bald ein Comité patrio
tiſcher Männer zuſammentreten möge, gerechtfertigt.

Die hieſige PolizeiVerwaltung hart mit Rückſicht auf die gegen
wärtige heiße Jahreszeit auf Grund des 9 3 der Straßenpolizei-Ord
nung vom 15. Januar 1874 angeordnet, daß die Straßenrinnſteine
von jetzt ab bis auf Weiteres täglich in der Morgenſtunde zwiſchen 6
und S Uhr gereinigt und geſpült werden.

Der Kreis-Feuer-Societäts-Oirettor, Königlicher Landrath des
Saalkreiſes, erläßt folgende Bekanntmachung: „Den Herren Schulzen
wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß ſämmtliche Anträge auf
Aufnahme neuer Gebäude in die Magdeburg 'ſche Land FeuerSocietät,
ſowie auf Veränderung der Verſicherungs-Summe ſchon aufgenommener

Gebäude längſtens bis zum 1. September c. bei mir eingeyen müſſen.
Die Herren Schulzen haben dies den Jntereſſenten unverzüglich mitzu
theilen, die Anträge rechtzeitig entgegenzunehmen und mir demnächſt
vor dem obenbezeichneten Termine einzureichen.“

Markktberichte.
Magdeburg, d. 17. Auguſt. Weizen 200—-215 M. Roggen 170—183 M.

Gerſte 170—212 M. Hafer 160—185 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 17. Aug. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 58,3 à 58,5 M.

Nordhauſen, d. 17. Auguſt. (Pro 2000 Weizen 217 M. 65 Pf. bis
211 M. 76 Pf. Roggen 184 M. 52 Pf. bis 178 M. 57 Pf. Gerſte 173 M.
33 Pf bis 166 M. 67 Pf. Hafer 170 M. Pf. bis M. Pf.Berlin, den 16. Auguſt. Weizen: Termine in feſter Haltung gekund.
6000 Ctur. Kundigungspreis 209 Rm. Loco 192--226 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach
Qualitat bez. pr. dieſen Monat Rm. bez., Sept. Oct. 210--211 Rm. bez.
Oet. Nov. 214—215 Rm. bez. Nov. Dec. 216 7 Rmm. bez. April Mai
222——223 Rm. bez. Roggen- Termine eröffneten in matter Haltung, wurden
aber im Verlauf des Geſchafts zu langſam anziehenden Preiſen gehandelt, ſo daß
die Notizen ſchließlich etwas höher als geſtern ſind. Der Verkehr hierin war in
deß äußerſt beſchrankt. Effektive Waare holte vollends geſtrige Preiſe, gekund.
11,000 Ctur. Kundigungspreis 156 R. bez. Loco 157— 176 Rm. nach Qua
lität gefordert, ruſſ. 157——-157 Rm. bez. neuer inlaänd. 164--172 Rm. ab
Bahn bez., pr. dieſen Monat Aug. Sept. u. Sept. Oct. 156157 Rm. bez.
Oct. Nov. 157——158 Rm. bez. Nov. Dec. 158--159 Rm. bez. April Mai 161
162 Rm. bez. Gerſte, große und kleine 145—168 Rm. pr. 1000 Kilogr.
bez. Hafer loco in feiner Waare feſt gehalten Termine flau eröffnend,
ſchließen beſſer, gekünd. Ctnr. Kündigungspreis Rm. bez. Loco 129--190
Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 156—181 Rm. ab Bahn bez., pomm.
u. mecklenb. 165— 186 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 168 169 Rm.
bez. Sept. Oct. 162-164 Rm. bez. Oct. Nov. 162--163 Rm. bez., Nov. Dec.

—m—zJ

Rm. dern. Erbſen, Kochwaare 184--233 Rm. bez. Futterwaare 166
183 Rm. bez. Oelſaaten: Winterrars 273 282 Rm. bez., poln. bez.
Winterruübſen 270--279 Rm. bez., poln. bez. Ruüböl neuerdings weſent-
lich geſtiegen, gekund. Etnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß
60 Rm. dez., pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 59,6—60,4 Rm. bez. Sept. Oct.
59,8— 60,7—6 Rm. bez. Oct. Nov. 60,5— 61,5 m. bez. Leinöl loco 58
Rm. bez. Spiritus ſtill und ohne weſentliche Aenderung, gekünd. 60,000
Liter, Kündigungspreis 55,6 Rm. bez. Loco ohne Faß 56 Rm. bez., loco mit
Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 55,7-—55 Rm. bez., Sept. Oct.
57,1--4 Rm. bez., Oct. Nov. 56, I Rm. bez. Nov. Decbr. 55,7 8
Rm. bez. April Mai 57,2 63 Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 17. Auguſt. Weizen per 1000 Ko. netto 200
219 M. bz. flau. Roggen per 1000 Ko. netto 173 183 M. bz. frem-
der 160——166 M. bz. flau. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150--195 M. bz.
Hafer per 1000 Ko. netto loco 150--180 M bz. Mais per 1000 Ko. netto loco
156 M. Bf. Raps per 1000 Ko. netto loco 273 290 M. nach Qualität bz.
Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 16 M. bz. Rüböl per 100 Ko. netto loco
60,50 M. bz. 61 M. Bf. per Sept. Oct. 62 M. Bf., per Oct. Nov. 62 M.
Bt; beſſer. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 58,50 M. Gd. per
Oct. Mai 56,50 M. Gd. flauer.

Stettin d. 16. Auguſt. Teizen pr. Aug. 212,00 bez. Sept. Octbr. 209,00
bez. Oct. Novbr. 211,50 bez. Roggen pr. Aug. 155,00 bez., Sept. Oct. 154,50
bez. Oct. Nov. 155,50 bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Aug. 57,00 bez. Sept. Oct.
56,50 t Spiritus loco 55,00 bez. pr. Aug. Sept. 55,00 bez. Sept. Oct. 55,00
bez. Ruübſen pr. Herbſt 285,50 bez.

Hamburg, d. 16. Auguſt. Weizen loco ſtill, auf Termine ruhig. Roggen
loco und auf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfd. pr. Auguſt 1000 Kilo netto 219
Br. 217 G., Sept. Oct. 217 Br. 216 G. Roggen pr. Aug. 1000 Kilo netto
159 Br. 158 G. Sept. Oct. 159 Br. 158 G. Hafer flau. Gerſte feſt. Ruböl
feſt, loco u. pr. Oct. 61 Mai pr. 200 Pfd. 65. Spiritus matt, pr. Aug. 38
Sept. Oct. 39 Oct. Nov. 40 Nov. Decbr. pr. 100 Liter 100 40
Wetter Sehr heiß.

Liverpool, d. 17. Auguſt. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 3000 Ballen, davon 1000 Ballen
amerikaniſche, 2000 Ballen Maceio.

Liverpool, d. 17. Auguſt. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000
K. d fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig. Amerikaniſche

eferung feſt.
Middl. Orleans 7*/6 middl. amerikaniſche 7 16, fair Dhollerah 47/,, middl.

fair Dhollerah 4* good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4, fair Ben-
al 4, good fair Broach 5,, new fair Oomra 47 good fair Oomra 5
air Madras 45 fair Pernam 77/ fair Smyrna 6i fair Egyptian S.

Petroleum. (Berlin, d. 17. Auguſt): Pr. 100 Kilo loco 23 bz., pr. Au
guſt 22,5 bz. pr. Aug. Sept. 22,5 bz. pr. Sept. Oct. 23 Bf. Hamburg:Behauptet, Standard white loco 10,10 Bf. 10,00 Gd. pr. Auguſt 10,00 Gd.
pr. Sept. Dec. 10,50 Gd. Bremen (Schlußbericht): Standard white loco
10,10, pr. Sept. 10,20, pr. Oct. 10,40, pr. Novbr. Deebr. 10,70. Ruhig. Ant-
werpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 242 bz. 2474 Bf. pr. Aug. 24 bz.
u. Bf., pr. Sept. 25 Bf., pr. Sept. Dec. 25 Bf. pr. Oct. Dec. 25 Bf. Feſt.
New-York (d. 16. Auguſt): Petroleum in New Dork 11 do. in Philadel
phia 11 Wechſel auf London ins Gold 4 D. 87 O. Goldagio 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 17. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,92 Meter, am 18. Auguſt Mor
gens am neuen Unterhaupt 1,92 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 17. Auguſt Vorm. 0,92 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 17. Aug. Am Pegel 0,97 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17. Auguſt 120 Cent 2 Ellen 3

Zoll unter Null,

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 17. Auguſt. Die Stimmung der heutigen Fonds und Actien

börſe war anfaänglich eine wenig feſte; die Courſe ſetzten auf internationglem Ge
biet vielfach unter geſtrigen Schlußnotirungen ein, konnten ſich aber fernerhin
ziemlich gut behaupten. Von den lokalen Spekulationswerthen zeigten Montan
werthe großere Regſamkeit bei abgeſchwächter Haltung, wahrend im Uebrigen
eine feſtere Tendenz vorherrſchte. Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine ſeitherige

Feſtigkeit, wie auch fur die Caſſawerthe der übrigen Geſchaftszweige das Cours
niveau ein wenig verandertes Ausſehen zeigte. Das Geſchäft und die Umſatze
gewannen im Allgemeinen nur geringen Belang nur vereinzelt können Haupt
und ſpekukative Deviſen als belebt bezeichnet werden. Jm Privatwechſelverkehr
ſtellte ſich das Diskonto auf 4 o für feinſte Briefe. Von den Oeſterrei
chiſchen Spekulationspapieren waren Ereditagetien und Franzoſen period:ſch offerirt
und gingen zu etwas ſchwacheren Courſen um; Lombarden waren behauptet aber

ruhiger. Die fremden Fonds und Renten blieben behauptet und ruhig Turken
waren matter, 1860er Looſe ſteigend und wie erſtere ziemlich lebhaft; Ruſſiſche
Pfundanleihen theilweiſe gefragt, Pramien Anleihen höher. Deutſche und
Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten
zu faſt unveranderten Courſen normales Geſchäft für ſich. Prioritaten waren
feſt und ſtill Lombardiſche 3 Prioritäten anziehend. Der Eiſenbghnactien-
markte wies gleichfalls nur ſtillen Verkehr auf; die Courſe konnten ſich durch
ſchnittlich gut behaupten. Die RheiniſchWeſtfaliſchen Eiſenbahnen, Berliner De
viſfen Galizier, Rumaniſche Aetien e. gingen etwas lebhafter um. Bankaectien
und Induſtriepapiere waren ziemlich feſt und ſtill; deren ſpekulative Deviſen etwas
lebhafter. Namentlich gilt das von Reichsbank Antheilſcheinen zu höheren, Lau
rahuütte-Actien zu matteren Courſen.

Leipziger Börſe vom 17. Auguſt. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 94 P. do. kleinere 3 94,15 G. do. v. 1855 v. 100
3 87 G., do. v. 1847 v. 500 4 98,75 P. do. v. 1852-1868 v. 500
4 98,80 bz. do. v. 1869 v. 500 4 99 P. do. v. 1852-1868 v. 100
4 99 G., do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
99,75 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G., do. v. 500 5 104,80 bz.
do. v. 100 597 104,80 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3'/2 90 G. do. Lo
bauZittauer Lit. B. 4 98,75 G.

Berliner Börſe vom 17. Auguſt.

Preuß. Fonds. 3Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 105,70 bz. Saächſiſche 4 995,20 bz.
Staats- Anleihe 4 98,50 bz. Schleſiſche 3 86,25 B
Staatsſchuldſcheine. 3/,92,60 bz. do. 4
St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 146,00 bz. G do. 4Heſſ. Pr.-Sch. à 40 264,50 G Weſtpreuß. ritterſch. 3/286,25B

do. do. (4 (97,00 bz.do. II. Ser. 5 1107,50 bz.
do. neue 4 (96,30 bz.

Pfandbriefe. do. do. 4 102,90Landſchaftl. Central. 4 96,25 bz.
Kur u. Neumarkiſche 4 96,75 bz. Rentenbriefe;
Oſtvreußiſche 3 87,50B Kur u. Neumarkiſche 4 98,20 bz.

do. 14 (97,206 Pommerſche 4 (98,40 bz.
do. 4 103,10 bz. Poſenſche 4 (97,40 bz.Pommerſche 3 87 00B Preußiſche (4 (97,90 bz.do. 4 96,90 bz. Rhein. u. Weſtfaäl. 4 (99,00 bz. B
do. ehe Sachſiſche 4 (98,70 bz.Poſenſche, neue 4 (95,75 v. Schleſiſche 4 (98,00 bz. G

Gold, Silber- und Papiergeld.
Sovereigns 20,43 bz. Fremde Banknoten (99,80 bz.
Kapoleonsd'or 16,26etw. bz. do. einlösbar in Leipzig 99,90 bz.
Jmverials 16,71 bz. Oeſterreich. Banknoten 182,40 bz.
Dollars 4,19B do. SilberguldenRuſſiſche Banknoten 280,25 bz.

Wechſelcours vom 17. Auguſt.

Berliner Bankdisconto. 509/0Amſterdam I 100 Fl. 8 Tage 170,55 bz. GLondon 1 Pfd. Sterling 8 Tage 220,405 bz.
Paris. I 100 Fres. 8 Tage 81,00 bz.Wien, öſterr. Wahrung. 100 Fl. 8 Tage 182,20 bz.
Augsburg ſuüdd. Wahr. 100 Fl. 2 MonatPetersburg 100 S.Rubel 3 Wochen 279,90 bz.
Warſchau n. 100 S. -Rubel 8 Tage 280,25 bz.

Good fair Oomra AuguſtSeptember-Verſchiffung via Cap 5 d

Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58. 359 00 bz. G
Bad. Pr.-Anl. 67 4 1123,50 bz. G do. Lott.-Anl. 60 5 122,75 bz. B
do. 35- Fl. Obl. 141,20 bz. do. do. 64 5315,50 bz. GBaier.-Pram.-Anl. 4 1124,50 bz. G Frauz. Anleihe 71 721 51

Braunſchw.Pr.-Anl. 76,60G Jtalieniſche Rente, 5173,25 bz. G
Deſſauer St. Pr.-A. 312126,00 bz. G do. Tabacks-Obl. 6 100,40G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 10G do. Tab.Reg.Ac.Meining. 4 Thlr.-Looſe 20,20 bz. G Rumanier

Ruſſ. Pr.-Anl. 64

e e

J 2 D S

Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 66 211,75 bzAmerikaner ruckz. 822 6 98,006 do. Boden-Cred. 5093,40 bz
Oeſterr. PapierR. (4/564,40 bz. do. NicolgiObl. 87 „25G

do. Silberrente 4567 ,60 bz. Tuürkiſche Anleihe 65] 5139,40 bz
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Deſſauer, Gas

Goörlitzer Eiſenbahnbedarf

Hannov. Maſch. Anſtalt
Harkort Bruckenbau
Heinrichshall chem. Fabrik
Magdeburger Gas-Geſ.

Nordhauſer
Oberſchleſ. Eiſ.-B
Weſtrreußiſche Ei
Seitzer Maſchinen

AachenHöngener
Ar?uber

Hypotheken-Certiſicate.
Anh. Landesb.-Hyv. Pfoöbr.
Unk. Pf. d. Pr z. -Bk.
uk. H. P.

do.Hyp. /Schſch.

Nordd. Grund-Cred.- Bank120)Pomm.
Kdb. Pfd
Unk.

p.-Br. (rz. 1v C.B.C.AG.
do. 1872/73/74

do. do.
do. do. do.Gothaer Grundered. Pfdb.

Krupp. Part. Ob
Oeſterr. Bodenerd.

Bod.Cred.-Pfobr.
do.uſ Ctr.-Bod.Cr.-Pfdbr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer BankBank i u. Weſtf.
BergiſchMaärk. Bank
Berliner Bank

c Bankverein
eJ

Braun nei er Bankre d in
Breslauer Dis kontobank
Centralbank für Bauten

Coburger Creditbank
Dgrnſtaſeg Bank

ZettelbankDeſſau neue
do. ankDeutſche Bank
do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

Disconto-Command.
Geraer BankGewerbebank Schuſter

amburger Bankverein
Bank

i Hubner).e vziger Da kragfalt

do. VereinsbankMagdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Deſterr. Creditanſtalt
Preußiſche Bank

do. Boden-Credit- r
do. Centr.-Bod.-Cr.An Disconto. Se

Reichsbank
Sächſiſche Bank

do, Creditbank
Schleſiſcher Bankverein
Thüringiſche Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.Deutſche

do. EiſenbahnBau-Geſ.
Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
Brauerei-Actien Tivoli
Unions- Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik
Ct.-Gas u. Waſſer-Anl.
EiſenbahnbedarfsActien
Körbisdorfer Zuckerfabrik
u Fabrik Egelle

do. Freund
do. Schwarzk.
do. WöhlertVienburger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.
Andere.

Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch.-Fabrik

do. WerkzeugMaſch.F.
Cröllwitzer J avierſabrik

Glauziger Zuckerfabrik

alleſche Maſchinenfabrik
amburger Wagenbau

Baubank
Sprit fabrik

ſrgenfabrik

o.
d5.

Lprgtte
abrik

Bergwerks-
Hütten Seſelſchaften.

ergiſe Mark Beraw.
Bryunm

e Guſüahifabrit

C. rz.110
5

5

5

5

5

5

4

5

ruückz. à 110 5
4

5

l. rek. 110] 5
5

5

4

3

„Bergbhau 25

S aw. 44z.

S

W

c

7

t

101 b
191,75 bz.

101,50 bz.
100G
101 50 bz.
105,25 bz.
103,10 G
102,75 bz. G
107,70 bz.
101, 40 bz. G104, 40 bz. G

2

1018
91, 10 G
102,606G
98,406

95,10 G
88,70 bz.

70,00B77,00
88,75 bz.
75,50 bz. B113,50 b5.

7 79,50 bz.
07/40 b.
49,75 bz. B
72,90 bz.31006

70,10 bz.j25,2 5 bz.

97 /49 G80/00 bz. G
103,10 bz. G
73,80 k.
101,00 bz. G
75,75 bz.
158,90 bz. B
92,25 bz. G38 30 bz. G
94 006

139,25 bz.75,606

83,00 bz. B
13 „00 bz.

106,09 bz. G
386,00 bz.170 /00 b. G

190,80 bz. G120, /00 bz.

40B
iss, 25 bz.
121,90 bz.84 606
96,70 bz.

82,50 bz. G
79,75 bz. G

G

G
B

49,50 G
17,30 bz.b 00B
109,506G
60,75 bz. G
100,006G33 „606
8, 00B
79/90
19,30 bz. Gso
6,00 G
142,50 B
37,50 bz. B
24,00 bz. G
58,60 bz.
120,25 bz. G
30,25 bz. G
11,00B
94,75 bz.

46,00 bz. G
1,50 B
51,00 bz. G
20,00 bz. B
170,00 bz.
12,806

38,256G
71G
32,75G
32,00 bz. G

66,00 G

65,75 G
20,00 bz. G
62,006G
51,75 bz. G
18,00 bz. G

108,00 bz. G
216,00 G
35 25 bz. G
180,00 bz. G
180, „00 bz. G

66,*5 v G

94,50 etw. bz.

o „70 etw. bz. B
123,00 etw. bz. G

Beelin-GörlitzceDio. 71.3f.!

Bonifaeius 75 4 1756, 40Boruſſia Bergwerk. 20 1 1130,596
St nee wrigee s Kohlen 14 m
entrum 7 57,4) v.Doch Bergw. „Verein 1 10,25 bz. G

o. S z 9Dortmunder Union 414 115,25 b
Duxer Kohlenverein 0 14Gelſenkirchener 17 3/90 b. GGeorgMarien Bergw. V.
Barrener BergbauGeſ. 14 143,25 b.

Hibernia 6 1 50,75 bz.Hörder Hüttenverein 4 65,55 bz.
KölnMuſener Bergw 14 112/996Königs u. Laurah! tte 4 92,75 bz.
König Wilhelm 4 11 3325etw. bz. G
Lauhhammer. 2 4 30, 23B
Louiſe Tiefbau 14 113,50 bz.Magdeburger 18 i24, O0etw. bz. Ba 7/2 4 39, bo bz. BMechernicher 12 133, 896GMenden, ne 1414 171 006Osnabr. Stahlw. 56 43/506

a r g F eKre Bergw.-Geſ. 119 o bz.hein Laſſan, Berg. 92,90 bz. GSchlef. Zinkhütten 7 1 37,99 bz. Gdo. do. St. pr. 7 „53 00 bz. B
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Zweite Beilage zu [92 der Halliſchen
Halle, Donnerstag

Tagesgeſchichtliche Ueberſicht.
Ueber die italieniſche Reiſe des Kaiſers Wilhelm cirkuli-

ren wieder einmal die widerſprechendſten Gerüchte, nach denen es einer
ſeits lediglich von dem Gutdünken der Aerzte abhängen ſoll, ob die
Reiſe überhaupt unternommen wird, andrerſeits bisher nur der Wunſch
des Kaiſers ausgeſprochen ſein, Definitives aber noch nicht feſtgeſetzt
ſein ſoll. Aus beſter Quelle können wir dagegen verſichern daß die
Angelegenheit ſchon in ein viel weiteres Stadium getreten iſt und daß
der italieniſche Miniſter der auswärkigen Angelegenheiten bereits in die
Lage verſetzt iſt, den Miniſter des königlichen Hauſes offiziell von dem
bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers von Deutſchland zu unterrichten.
Nach dem bisher feſtgeſtellten Plane wird Kaiſer Wilhem Anfangs
October im Schloſſe Monza bei Mailand mit König Victor Emanuel
zuſammentreffen. Selbſtverſtändlich könnte ein plötzlicher Wechſel in
dem Geſundheitszuſtande des Kaiſers noch im letzten Augenblicke die
Reiſe verhindern, ein Wechſel, welcher nach Ausſpruch der Aerzte aber
glücklicherweiſe nicht zu befürchten iſt. Der Tag der Abreiſe iſt noch
nicht definitiv beſtimmt.

Jn Bayern herrſcht, wie aus der Sprache der dortigen ultra-
montanen Preſſe hervorgeht, eine lebhafte Aufregung über die angeblich
auch dort bevorſtehende Aufhebung der Klöſter. Es ſollen aus
der Mitte des Volks Adreſſen und Petitionen an den König gerichtet
werden, um die Abwendung dieſes Unheils zu erflehen bereits ſind da
und dort, wie z. B. in Straubing, ultramontane Stadtmagiſtrate mit
derartigen Schriftſtücken hervorgetreten. Bezeichnend für die Loyalität
dieſer Partei iſt dabei wieder die dreiſte Art und Weiſe, in welcher dem
König von Bayern zu Gemüth geführt wird, die Exiſtenz ſeiner Sou-
veränetät hänge lediglich von der ultramontanen Unterſtützung ab. So
leſen wir in einem Aufrufe des „Vaterland“: „Könnten unſere Klöſter
dem zerſtörenden Geiſte des gottloſen Fortſchritts zum Opfer fallen,
dann würde der Untergang des Thrones nur mehr eine Frage der Zeit
ſein. Die katholiſche Religion iſt das feſte Fundament, auf welchem
dieſer Thron gegründet iſt.“ Daß die ganze Angelegenheit, welche die
ultramontanen Eiferer ſo in Harniſch bringt, für Bayern gar nicht be
vorſteht, wenigſtens nicht von Preußen aus betrieben wird, iſt oft ge-
nug betont worden. Die geheuchelte Aufregung iſt ja auch nur ein
Symptom der zur Zeit von den bayeriſchen Ultramontanen wieder mit
ganz beſonderem Eifer betriebenen Hetze gegen Preußen und das Reich.

Die Kurie iſt mit der Verkündung des Dogmas von der Jn-
fallibilität noch nicht befriedigt; hat ſie durch die Beſchlüſſe des vati-
caniſchen Concils die Selbſtſtändigkeit der Biſchöfe vernichtet, ſo gehen
jetzt ihre Beſtrebungen dahin, die den einzelnen Staaten ſrüher ge-
währten Privilegien und Freiheiten gänzlich aufzuheben. Jn dieſem
Beſtreben ſchont der heilige Stuhl weder Freund noch Feind, wie aus
nachſtehendem Beiſpiel zu ſehen. Dem franzöſiſchen Episkopat iſt von
Rom aus angedeutet worden, daß die neuen katholiſchen Univerſitäten
nicht ohne vorhergehende Ermächtigung des heiligen Stuhles eröffnet
werden dürften. An die Ertheilung einer jeden ſolchen Erlaubniß will
aber der Vatican die Bedingung knüpfen, daß ein Lehrſtuhl für
das kanoniſche Recht errichtet wird. Es ſollen von ihm aus natürlich
in ausſchließlich römiſchem Sinne die Dekretalen, die Pontifikal-
Conſtitutionen, ſowie die Dekrete der Concile zu Trient und im
Vatican docirt werden. Die franzöſiſche Geiſtlichkeit hat aber be-
kanntlich bis heute die Sätze des tridentiniſchen Concils noch nicht
anerkannt. Der heilige Stuhl beabſichtigt daher mit Auferlegung
der Bedingung die Vernichtung der letzten Freiheiten der gallika-
niſchen Kirche.

Die Klerikalen in Rom haben durch die bei den Municipal-
wahlen errungenen Erfolge neuen Muth gewonnen. Jhre nächſte Ab-
ſicht iſt es daher, genau wie bei ihren Geſinnungsgenoſſen in Bayern,
das ihnen verhaßte Miniſterium Minghetti zu ſtürzen. Jn welcher Weiſe
dieſes Unternehmen angefangen wird, möge folgender Auszug aus dem
erzjeſuitiſchen „Journal de Florence“ zeigen. Das Blatt, welches die
nächſten Beziehungen zum Kardinal Nardi hat beſpricht in einem
längeren Leitartikel die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dem italie-
niſchen und deutſchen Kabinet, bei welchen ſich die Symptome nicht nur
der Erkältung, ſondern eines wirklichen Bruches wahrnehmen ließen.
Es heißt in dieſem Artikel zunächſt: „Was das Kabinet Minghetti be
trifft, ſo glaubt es ſich aus der Affaire zu ziehen indem es ſagt:
„Jch ſtelle mich aufs Beſte mit aller Welt; man ſtaunt mich an: ich
gelte für die beſte die weiſeſte, intelligenteſte und die gemäßigteſte
aller Regierungen.“

Die Früchte der neuen klerikalen Unterrichtsgeſetzgebung in
Frankreich zeigen ſich außerordentlich raſch: ſchon im November ſoll
die Eröffnung der erſten katholiſchen Univerſität in Paris ſtattfinden,
und es wird nicht lange dauern, ſo werden andere Hochſchulen der je
ſuitiſchen Wiſſenſchaft nachfolgen. Denn an Geld mangelt es in dieſen
Kreiſen niemals am wenigſten in Frankreich. Mehr und mehr wird
auch der höhere Unterricht, der die Beamten und Lehrer zu ihren Aem-
tern vorbereiten ſoll, in die Hände der Jeſuiten gelangen. Die Er
fahrungen, die man mit den Volksſchulen in großen Theilen des Reichs
gemacht, haben nicht zur Warnung gedient. Auch hier wurde unter
dem napoleoniſchen Regime die alte, in Wahrheit freiſinnige Guizot' ſche
Geſetzgebung umgeſtoßen und unter der erlogenen Phraſe der „Freiheit“
der Geiſtlichkeit die Gründung pon Elementarſchulen geſtattet. Und
während ſich die Geiſtlichkeit dieſes Zugeſtändniſſes mit Eifer bemächtigte,

1 in. i Intereſſe die kommunalenan den es R GBeaneinden vielfach in ihrem

Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
den 19. Auguſt 1875.

Unterrichtsanſtalten ganz eingehen zu laſſen, ſo daß die „freien Schulen“
der Geiſtlichen allein das Feld behaupteten. Ganz denſelben Weg

ſcheint jetzt auch der höhere Unterricht gehen zu ſollen, und ſelbſt frei
ſinnige Männer ſehen der ungeheuren Gefahr, welche der geſammten
nationalen Bildung droht, mit Ruhe und Gleichmuth entgegen, und
ſchließen die Augen vor dem offenkundigen Mißbrauch, den die Ultra-
montanen mit der Freiheit treiben. Jn ſpäteren Jahrzehnten aber wird
man jener erſten Zeiten der Republik mit ihren klerikalen Alluren
ſchmerzlich gedenken.

Der Napoleonstag (15. Auguſt) hat der bonapartiſtiſchen
Partei abermals willkommene Gelegenheit geboten, die Reclametrommel

für den Ex-Cadetten von Woolwich zu rühren. Das Pays veröffentlichte
an dieſem Tage einen wahrhaft dithyrambiſchen Artikel auf Lulu. Es
wird übrigens, Dank der Nachſicht der von Buffet geſtützten Verwal-
tungs-Beamten, für den Sohn Napoleon's III. fleißig Propaganda ge-
macht. Jn Lyon und anderen Orten wurden Adreſſen colportirt, und
ſind auch mehrere bonapartiſtiſche Führer nach Arenenberg abgereiſt, um
„Napoleon IV.“ ihre Glückwünſche perſönlich darzubringen. Auch der
Photographie-Schwindel iſt wieder in Flor, und erſcheint diesmal Lulu
als „engliſcher Artillerie-Lieutenant“ abgebildet. Auf der Photographie
befindet ſich zugleich ein Schreiben des Prinzen, worin derſelbe erklärt,
„daäß er Frankreich liebe, aber in die Armee Englands getreten ſei, weil
er das Waffenhandwerk erlernen müſſe, um, falls er den Thron beſteige,
die ſchlechten Leidenſchaften im Jnnern niederhalten und den Feinden
Frankreichs die Spitze bieten zu können.

Der Aufſtand in der Herzegowina
beſchäftigt die drei nordiſchen Kaiſerſtaaten nicht nur in ſehr hohem
Maße, ſondern hat auch bereits wie ſoeben von vollkommen zuver-
läſſiger Seite mitgetheilt wird, zu einiger Einigung derſelben über ihr
gemeinſames Verhalten jenem gegenüber geführt. Die Hauptpunkte
dieſer Vereinbarung dürften dahin zu präciſiren ſein, daß alle drei
Staaten ſich für demnächſt jeder Jntervention in dieſer rein inneren
Frage der Türkei enthalten werden, ſowohl jeder activen, wie jeder
diplomatiſchen Jntervention von Beobachtung ſtricter Neutralität kann
nicht gut die Rede ſein, da wie die Wiener officiöſen Blätter be-
reits mit Recht hervorgehoben haben Neutralität nur kriegführenden
Parteien gegenüber in Betracht kommt, der Aufſtand aber bisher noch
durchaus nicht ſolche Ausdehnung angenommen hat, daß den Aufſtän-
diſchen die Rechte einer ſolchen kriegführenden Partei zuerkannt werden
könnten. Um nun aber eine weitere Ausdehnung des Aufſtandes und
damit jedes Rütteln oder Verſchieben des augenblicklichen Status quo
der orientaliſchen Frage zu verhindern, deſſen bedingungsloſe Unantaſt-
barkeit einen weſentlichen Grundzug des Drei-Kaiſer-Bündniſſes bildet
(ſo wird wenigſtens von Gutunterrichteten behauptet), ſollen die Drei-
Kaiſer-Staaten ferner dahin übereingekommen ſein, der Türkei gewiſſer-
maßen die Aufrichtigkeit dieſer Abſicht, der Erhaltung des Status quo
daſelbſt, dadurch zu beweiſen, daß ſie nicht nur ihre eigenen Grenzen
auf das Schärfſte bewachen laſſen, ſondern auch alle Mittel aufbieten,
um die Vaſallenſtaaten der hohen Pforte daran zu verhindern, ſich direct
durch eigene Betheiligung oder indirect durch Begünſtigung des Ueber-
tritts von Freiſchärlern auf das im Aufſtand begriffene Gebiet in dieſen
zu miſchen. Behufs Aufrechterhaltung des Status quo dürfte ferner
bei der Pforte ſelbſt der Verſuch gemacht werden, dieſelbe aus ihrem
Fatalismus aufzurütteln und zu einem energiſchen Vorgehen zu be-
wegen.

Ueber einen angeblich am 11. d. ſtattgehabten Ausfall der Garniſon
von Trebinje veröffentlicht die „Agramer Ztg. die folgende telegra-
phiſche Depeſche: „Raguſa, 13. Aug. Vorgeſtern unternahm die Be-
ſatzung von Trebinje einen Ausfall mit Gebirgs-Geſchützen zur Wieder-
eroberung des durch die Jnſurgenten eingenommenen Kloſters Duze.
Der Ausfall iſt jedoch mißlungen der Kampf währte 5 Stunden. Von
den Jnſurgenten wurden 9 verwundet dieſelben wurden von den Jür-
ken maſſacrirt; 11 andere Jnſurgenten ergaben ſich auf Gnade und
Ungnade; dieſelben werden heute auf dem Hauptplatze in Trebinje
maſſacrirt werden. Die Türken zählen nur 7 Verwundete.“ Der
„Schleſ. Zeitung“ wird vom 13. d. M. telegraphiſch Folgendes gemeldet:
„Der öſterreichiſche Generalconſul Teodorovich iſt aus Serajevo in
Trebinje angekommen. Die Gefechte am 11. und 12. waren zwar
für die Jnſurgenten ungünſtig, doch die Poſition wurde behauptet, die
Stadt immer enger eingeſchloſſen.
wartet.“

Ueber die Bewegung in den Defiléen oberhalb Novibazar erfährt
man nichts Weiteres. Hingegen hört die „Pr.“ aus „guter Quelle
daß Serbien eine Truppen- Aufſtellung verbereite. Es ſoll die Morawa-
Linie von Karonovac bis Alexinac beſetzt werden und die Reſerven die-
ſer Poſition ihre Aufſtellung bei Kragujewac finden. Ein Blick auf
die Karte zeigt, daß dieſe Aufſtellung weit eher als der Ausdruck des
Mißtrauens in die Fortdauer der guten Beziehungen mit der Türkei,
denn als eine Vorkehrung gegen die Theilnahme der Serben an der
Jnſurrection angeſehen werden muß. Der in Zara erſcheinende „Najzio-
nale“ behauptet, daß die Bewegung in der Bocche im Zunehmen be-
griffen ſei. Der Enthuſiasmus ſei ein allgemeiner und bald werde kein
e hlbiger junger Mann in ehrenhafter Weiſe zu Hauſe bleiben

nnen.
Die neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze melden, daß auch

im nördlichen Bosnien an der Save und der Unna zwiſchen Grad
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und Koſtainica ein Aufſtand ausgebrochen iſt, ferner daß die Jnſurgen-
ten das Fort Goransko bei Piva erſtürmt und die Stadt Metokia ein-
genommen haben. Ueber Maßnahmen der türkiſchen Regierung liegt
in Wiener Blättern folgendes Telegramm aus Pera vom 14. d. vor
Die Commandanten des zweiten (Schumla) und dritten (Monaſtir)
Armeecorps haben Befehl erhalten, jene Regimenter, welche nächſt der
herzegowiniſchen Grenze ſtationirt ſind, nach dem Jnſurrections- Schau
platze in Marſch zu ſetzen. Nach der „Turquie“ begaben ſich heute
zwei Panzerſchiffe auf Kreuzung nach dem Archipel.

Betrachten wir die Lage des geſammten Aufſtandes, ſo iſt ein ra-
pides Fortſchreiten deſſelben unverkennbar, aber ebenſo ſicher iſt, daß
die Herzegowinaer ſchließlich unterliegen müſſen, wenn ihnen nicht von
einem Staate Unterſtützung und Hilfe kommt. Den Guerillakrieg kön-
nen die Schaaren aber jahrelang fortſetzen, und dann ſei Allah den
Türken gnädig. Unter das Joch der Agas und Begs wollen die Jn-
ſurgenten ſich nie mehr beugen; lieber gehen ſie im Falle der Niederlage
nach Montenegro und Dalmatien.

Neteorologiſche Beobachtungen.
17. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,46 Par. L. 336,80 Par. L. 336,30 Par. L. 336,85 Par. L
Dunſtdruck 6,65 Par. L. 5,47 Par. L. 6,83 Par. L. 6,12 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78,3 yCt. 75,0 pCt. 73,0 5Ct. 62,1 5Ct.
W feme 16,1 G. Rm. 25,6 G. Rm. 18,6 G. Rm. 20,i G. Rm.

Wind 80 1. O. 0. Simmelsanſicht heiter 3. völlig heiter. völlig heiter. heiter 1.
olkenform Cirrus.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach ar beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kahne.

Aufwäaärts. Am 16. Auguſt. Schiller, Guüter, v. n. Dresden.
Scheiwitz, Heu, v. Lauenburg n. Dresden. DTaucherich, leer, v. Magdeburg n.
Dresden. Kuhne, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Schuütze, desgl. Rich-
ter, desgl. n. Aken.

Eingetroffen. Am 16. Auguſt. Meyer, Guter, v. Venlerkt n. Magde-
burg. Wohlmann, leer, v. Niegripp n. Magdeburg. Paſchleben, Guter, v.
Niegripp n. Magdeburg Schulze, leer, v. Neuhof n. Magdeburg.a Menb

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der Wieſen Kabeln

Nr. 1 bis inel. 5, 8, 10 bis incl. 15, 18 bis incl. 21, 23 bis incl. 43
in den Pulverweiden hieſiger Flur, deren örtliche Lage und Grenzen
von unſerm Wieſenaufſeher Hoffmann auf Verlangen angewieſen
werden können, für die 5 Jahre von 1876 bis incl. 1880, iſt ein
Termin auf

den A. Septbr. d. J. Vormitt. 10 Uhr
auf der Rathsſtube im Waagegebäude anberaumt, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden.

Halle a /S., den 13. Aug. 1875.
Der Magiſtrat.

Die Arbeiten nebſt Materialienlieferung zur Jnſtandſetzung der Pfarr-
gebäude zu St. Moritz ſollen in General Entrepriſe vergeben werden,
und iſt hierfür Submiſſions-Termin auf

Sonnabend d. 21. d. M. Vormitt. 10 Uhr
anberaumt.

Anſchläge und Bedingungen liegen im Stadtbau Amt zur Ein-
ſicht aus.

Halle, den 16. Auguſt 1875.
Das Stadtbau-Amt.
Submiſſion.

Die Arbeiten nebſt Kieslieferungen zur Neupflaſterung der verlän-
gerten Friedrichſtraße, der Sophienſtraße und eines Uebergangs über
die Promenade, ſowie die laufenden Pflaſterreparaturen für die Zeit
vom 1. October 1875 bis dahin 1876 ſollen im Wege öffentlicher
Submiſſion vergeben werden.

Bedingungen nebſt Anſchlägen liegen im StadtbauAmt zur Ein-
ſicht aus und ſind bezügliche Offerten ebendaſelbſt bis zum Eröffnungs-
termin Montag den 30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr abzugeben.

Halle a/S., den 17. Aug. 1875.
Das Stadtbau-Amt.

Ein kl. Rittergut Für ein gut rentirendes Geſchäft
mit 530 Morg. Areal inel. 100 wird ein ASssOcie mit 6-9000
Mrg. Flußwieſen, ſoll mit voller Mark geſucht. Kaufmänniſche Kennt-
Erndte und gutem Jnven- niſſe ſind niht Bedingung. Näh.
tar für 40,000 bei geringer durch A. Vieweg, Leipzig,
Anzahlung verkauft werden. Weſtſtraße 84.
Nähere Auskunft e r

Jnſp. Hartwig in Holzdorf, 6Stat. d. Berlin Anh. Bahn. Compagnon-(Gesueh.
eeereeò* J J Ein junger Mann, wenn auch

Bäckerei-Verkauf. nicht Kaufmann, mit 12,000 bis
Jn einer Kreis- und Garniſonſtadt 15,000 M. disp oniblen Vermögen,

Thüringens, nahe an der Bahn, iſt wird als Theilhaber zum ſofortigen
eine frequente Bäckerei unter Eintritt in ein rentables Fabrikge-
günſtigen Bedingungen verände- ſchäft geſucht. [H. 34574.
rungshalber ſofort preiswerth zu Gefl. Offerten werden unter II.
verkaufen durch A. Wilhelm, K. 828. durch Herrren Haa-

Freitag den 20. d. M. er-
halte ich eine Auswahl vorzüglicher
Arbeitspferde.

FIax WVelsks,
„Grüner Hoſ“.

Große Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft

ſoll Montag den 23. d. M.
von früh 9 Uhr ab in Mül-
lerdorf auf dem Fritſche'ſchen
Gute gegen Baarzahlung Fol-
gendes verkauft werden:

6 Stück gute Pferde, darunter
zwei 6- u. 7jährige ſchwere
Ackerpferde,

11 ſchöne Milchkühe,
3 Ferſen,
1 ſehr guter Zuchtbulle (2

Jahr alt),
5 Schweine und
eine Partie Hühner,
Dreſch-, Häckſel-, Drill- und

Reinigungsmaſchinen,
eine noch faſt neue Droſchke, 2 Stück
gute Ackerwagen, Pflüge, Eggen,
Walzen und verſchiedene andere
Ackergeräthſchaften; auch kommen
Betten, Möbel und andere Wirth-
ſchaftsgegenſtände mit zum Verkauf.
Alles iſt in gutem Zuſtande.

Müllerdorf, d. 9. Aug. 1875.
Friedrich Block.

Für eine Ofenhandlung wird
ein paſſendes

Geschäfts- Lokal,
beſtehend mindeſtens aus Comptoir
zimmer und einem größeren Nieder-
lagsraum, zu miethen geſucht.
Offerten unter H. H. 256 er-
beten durch Rudolf FIosse,
Brüderſtraße 14A.

Zum 1. October kann ein jun-
ges Mädchen, das die Wirth-
ſchaft erlernen will, auf einem
größern Gute b Eisleben, Unter-
kommen finden. Offerten befördert

Raoadolf Mosse in Halle
a S, unter V. P. 259.

ein geb. Mädchen
in geſetzt. Jahren ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, bei einem
einz. Herrn Stellung als Wirth-
ſchafterin. Gefl. Offerten bittet
man unt. A. B. an die Expedition
des Anzeigers zu Aschers-
leben einzuſenden. [H.53109.]

Verwalter-Geſuch.
Jch wünſche zum 1. Octbr. einen

jungen Mann in den 20r Jahren
aus guter Familie als Verwalter
zu engagiren, welcher unter directer
Leitung des Beſitzers ſteht. Ge-
halt bei fr. Station 300 Mark.
Zeugniſſe beliebe man einzuſenden
Ritterg. Ober-Kaiſerswaldau,
Bahnſt. Kaiſerswaldau i/Schl.

N. Haupt.
S rreS

Hammelverkauf.
Auf der Domaine Carlsrode

(Station Roßla) ſtehen 120 Stück
alte ſtarke Hammel zum
Verkauf.

E. Lehrlingsgeſuch.
Für mein hieſ. Cigarren-

Geſchäft wird unter Gewährung
v. Logis, Frühſtücku. Abend-
brod ein Lehrling zum baldigen
Antritt geſucht. Off. sub
5008. bef. die Zeitungs-An-
noncen- Expedition von I. V.
Kahlden Werner,Weißenfels a /S., Schützenſtraße senmstein C Vogler in

400. [G. 4 320 Leipzig erbeten. Leipzig, Markt S.

Microscope,
die Zweckmäßigſten zur Fleiſchbeſchau

empfiehlt zu 10, 12 u. 14
Unterricht ertheilt gratis

3E. agedoruz,Optikus u. Fleiſchbeſchauer.

Fette W
Schweine empfing und em

tockmann,
Merſeburgerſtraße Nr. 13.

Eeht persisches Insecten-
pulver zu haben in der Eiſen-
handlung gr. Ulrichsſtraße 60.

Kaufmännischer Cirkel.
Donnerstag den 19. Auguſt er.

8 Uhr Abends
13. Abonnements Concert

in Freybergs Garten.

W ei
NMonstre- Concerte

(60 Mann
Freitag d. 20. Aug.
Nachmittags in Abends in
Bad Wittehiud, FrevbergsGarten,

Anfang A Uhr, Anfang V Uhr,
gegeben von den Capellen des
Stadtmuſikdirectors W. Halle
u. des Muſikdirectorsf F. Menzel

unter abwechſelnder Leitung.

durch Anſchlage-
zettel. Billets à 50 RPfg. ſind
vorher zu haben in der Eigarren-
handlung des Herrn RKitzing,
Schmeerſtr.

Entree an der Kaſſe 75 RPfg.

Bekanntmachung.
Zum Brunnenfeſt
Sonntag den 22. d. Mts.

findet außer Concert u. Thea-
ter Abends Feuerwerk und
Ball im Königlichen Salon ſtatt.

Lauchſtädt, d. 17. Auguſt 1875.
Die Bade-Direction.

Schützenhans Löbejün.
Zum Rechnungsſchießen Sonntag

den 22. Auguſt Nachmitt. 3 Uhr
Concert Abends Ball.

Der Vorſtand
der Schützengeſellſchaft.

Für die vielen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme, welche uns von
vielen Seiten bei dem betroffenen
Unglück unſeres Sohnes Friedrich,
welcher am 10. d. M. in der Elſter
beim Baden ertrunken iſt, zu Theil
geworden, ſagen wir Allen unſeren
herzlichſten Dank. Jnsbeſondere
auch innigſten Dank Herrn Paſtor
Schulze in Lochau für ſeine
troſtreiche und erhebende Grabrede
bei der Beerdigung unſeres Sohnes,
welche unſeren Herzen wohlgethan
hat.

Pritſchöna, d. 17. Aug. 1875.
Küchler und Frau.
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Dritte Beilage zu [92 der Halliſchen
Halle, Donnerstag

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 19. Auguſt 1875.

Aus der Provinz Sach ſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes
meldet:

Der bisherige Baumeiſter Heinrich zu Artern iſt zum Königlichen Kreis
baumeiſter ernannt und demſelben die bisher commiſſariſch verwaltete Kreisbau
meiſterſtelle zu Artern vom 1. Auguſt d. J. ab definitiv verliehen worden. Der
bisherige Baumeiſter Hilgers zu Liebenwerda iſt zum Königlichen Kreisbau-
meiſter ernannt und demelben die bisher commiſſariſch verwaltete Kreisbaumeiſter
ſtelle zu Liebenwerda vom 1. Auguſt d. J. ab definitiv verliehen worden. Die
erledigte evangeliſche OberPfarrſtelle zu Gerbſtedt in der Dioöces Gerbſtedt iſt
dem Superintendenten Seidenſtücker zu Heilsberg verliehen worden. Vom

Conſiſtorio der Provinz Sachſen ſind im II. Quartal d. J. die Candidaten der
Theologie: 1) Julius Emil Joſt, geburtig aus Delitzſch, 2) Eduard Karl Franz
Kunze gebürtig aus Buſchdorf, 3) Hermann David Luther geburtig aus
Aſchersleben, 4) Friedrich Paul Karl Palmié, geburtig aus Schloppe, 5) Karl
Wilhelm Albert Rebattu, geburtig aus Warnſtedt, 0) Louis Wilhelm Schrimpf,
gebürtig aus Schierſchwende, 7) Johann Karl Eduard Luder, gebuürtig aus

ornſömmern, 8) Guſtav Karl Johann Diesner, gebuürtig aus Berlin, 9)
Emmanuel Guſtav Robert Fricke, geburtig aus Hornhauſen, 10) Moritz Ludolf
Kühnemund, gebürtig aus Pölsfeld, 11) Guſtav Eduard Gotthold Meißner,
gebürtig aus Spiller, 12) Ernſt Johann Melchior Möller, gebürtig aus Liſſen,
13) Karl Max Ratſch, geburtig aus Merſeburg, 14) Carl Hermann Ernſt
Storch, gebuürtig aus Zieſar, pro ministerio gepruft und mit Wahlfähigkeits-
Zeugniſſen verſehen worden.s Der Landrath des Naumhburger Kreiſes, Geh. Regierungs-
rath Danneil, feiert am 18 d. M. ſein 50jähriges Amtsjubiläum.

Die „Allg. Militär-Zeitung“ meldet: Der Geh. Commiſſionsrath
v. Dreyſe in Sömmerda hat ein Kriegsgewehr kleinen Kalibers
conſtruirt, welches durch die Beſonderheiten ſeiner inneren Einrichtung
und ſeiner Schloß -Conſtruction als eine höchſt originelle Waffe daſteht.
Der Lauf iſt vom Patronen-Lager nach vorwärts nur auf einer gerin-
gen Länge gezogen und weiterhin glatt. Die dem Geſchoß mitgetheilte
Rotation ſichert die Stabilität der Bahn in ausreichendem Maße die
Geſammtbewegung im Laufe findet aber einen viel geringeren Wider-
ſtand, als bei vollſtändig gezogener Seele, wodurch die Anfangs Geſchwin
digkeit des Geſchoſſes weſentlich gewinnt. Das Schloß hat nur 6 einzelne
Theile und geſtattet eine leichte Zerlegung und Zuſammenſetzung (ohne
alle Jnſtrumente). Die Sicherung erfolgt durch vollſtändiges Entſpannen
der Spiralfeder. Die Conſtruction des Gewehres und Schloſſes trägt in
hohem Grade der Haltbarkeit Rechnung Das Gewehr iſt für die
Patrone des Jnfanterie-Gewehrs M./71 eingerichtet und mit Selbſt
ſpannung verſehen. Für Preußen iſt daſſelbe bereits patentirt.

Der bienen wirthſchaftliche Hauptverein der Provinz
Sachſen hat beſchloſſen, die Generalverſammlung ſeiner Mitglieder
und aller Freunde der Bienenzucht am 18. Auguſt d. J. im Bahnhofs
locale zu Schkeuditz abzuhalten. Der Beginn der Verſammlung,
welche ſich durch eine reiche, intereſſante Tagesordnung auszeichnen
wird, findet Morgens 10 Uhr ſtatt.

Torgau, d. 17. Auguſt. Uebermorgen wird das 72. Regiment
ſeine hieſige Garniſon verlaſſen, um an den diesjährigen Manövern
theilzunehmen. Die Bataillonsſtabs-Quartiere werden folgende ſein:

J. Bat. 2. Bat. Füsilier-Bat.(I.--4. Comp. (5.--8. Comp. (9. -12. Comp.
29. Aug Svrotta. Strelln. Wildenhain.A. Kl. Wöölkau Limehna. Naundorf b.
22. b. Eilenburg. Eilenburg.23. Schkeuditz Grebehna. Radefeld.
24. Merſeburg. Merſeburg. Meuſchau b.Merſeburg.
25. Oechlitz. Niedereichſtedt. Oberwunſch.
26. Gr. Wangen Nebra. Wennungenbis b. Nebra. b. Bibra1. Sept. und Nebra.2. Bibra. Bibra Saubach.3 do do Bivouac.(Briefe nach Laucha.)

do. do. Laucha.5. do. do. do.6. do. Bivouac. Saubach.D. Wiehe Rothenberga. Dondorf.

8. do. do. do.9. Bivouagc. Cölleda Battgendorf.
19. Wiehe. do. do.11. Ringleben. Oldisleben. Esperſtedt.

12. do. do. do.13. do. Jchſtedt do.14. Bivouac Birouge Bivouac.15 Brucken Tilleda. Hackpfiffel.

Monat Juli zum Verkauf gekommen ſind.

rücken in die für die Uebungen beider Diviſionen gegen einander be-
ſtimmten Kantonnements. Am 12. Ruhe.
Manöver der 7. gegen die 8. Diviſion (alſo das ganze Armeecorps)
z viſchen Schloß Heldrungen und Sangerhauſen. Am 13. bivougkiren
die Vorpoſten. Am 14. allgemeines Bivougc. Am 15. Ende des Ma-
növers. Am 16. Rücktransport des Regiments per Bahn. Zur 16.
Jnf.-Brigade, zu welcher das Regiment gehört, treten während des
Manövers die 4. Jäger, die 6. Dragoner, die 1. reitende Batterie des
4. Artillerie-Regiments, die 2. Abtheilung des Feldartillerie: Regiments
Nr. 19 und die 2. Compagnie des Magdeburgiſchen Pionier Ba-
taillons Nr. 4.

Vermiſchtes.
Nach einem wiederholten Verſuche am Montag Abend ſoll es

endlich gelungen ſein, den Klöpfel der Kaiſerglocke zum Anſchlagen
zu bringen.

Ein nettes Witzwort erzählt man ſich in Leipzig vom König
Albert von Sachſen. Als er bei ſeinem neulichen längeren Aufenthalte
daſelbſt auch das große Pelzwaarenlager von Witzleben in Augenſchein
nahm, erkundigte er ſich mit lebhaftem Jntereſſe nach vielen Einzelheiten
der Pelzbranche, unter anderem auch, worin eigentlich der Werth eines
gerade auf Lager befindlichen beſtellten Pelzes, der 4000 Thlr. koſten
ſollte, beſtehe. Witzleben hielt den dunkeln Pelz gegen das Licht und
machte Se. Majeſtät darauf aufmerkſam, daß die Spitzen der Haare
weiß erſchienen. „Wenn darin der Werth liegt,“ bemerkte der König,
dann wird mein Bart auch bald werthvoll.“

[Die Krupp'ſche Fabrik wird eine coloſſale Kanone
nach der Weltausſtellung in Philadelphia entſenden und ſollte die-
ſelbe an den Hamburger Quais eingeladen werden. Der zu dieſem
Behuf dort anweſende Vertreter der Krupp'ſchen Firma fand aber, wie
man dem „H. CE.“ ſchreibt, die Krähne ſämmtlich unzureichend, da der
größte derſelben nur 80,000 fd. heben kann. Die Kanone wiegt
allein 110,000 Pfd., die Lafette 80,000 Pfd die Kurbel 50,000 Pfd.
Hamburg muß daher darauf verzichten, das Ungethüm zu befoördern,
wel hes jetzt in Bremerhaven in das dazu beſtimmte Schiff verladen
werden ſoll.

Die amtliche Zeitung in Rom veröffentlicht eine weitere Ueber-
ſicht der Grundſtücke ehemals geiſtlichen Beſitzes, welche im

Danach ſind in dem ge-
nannten Monat für 2,352,006 Lire, in den erſten ſieben Monaten des
Jahres für mehr als 13 Millionen verſteigert worden. Der Geſammrt-
erlöss aus den Kirchengütern ſeit 1867 beziffert ſich daher auf
493,800,000 Lire.

Man hat ſeither mehr von den Galanterien der Frau Pharao
als des Herrn Pharao in Egypten gewußt, und doch war er der
Erſte, der die Frauen hat leben laſſen; denn 2. Buch Moſis Cap. 1
V. 22 ſagt er: Alle Söhne, die geboren werden, werft ins Waſſer
und alle Töchter laſſet leben!

[Vierzehn Tage im Kaſten.) Daß ſich auf den Civilſiands-
ämtern manche heitere und mitunter auch wohl tragiſche Scenen abſpie-

len, iſt bekannt. Nachſtehender Fall aber dürfte bis jetzt wohl einzig
in ſeiner Art daſtehen. Auf dem Bürgermeiſtereiamte einer Weſtptä-
liſchen Provinzialſtadt erſchien nämlich ein junger Bauer mit einem
ziemlich großen Sack unter dem Arme, um ſich bei dem Herrn Stan
desbeamten einſchreiben zu laſſen. Nachdem nun der letztere die Na-
men des jungen Bäuerleins und ſeiner Dulcinea aufgezeichnet und die
nöthigen Erklärungen abgegeben hatte, fragte unſer verliebter Adonis
ganz naiv, ob er denn nicht ſchon jetzt gleich die 14 Tage in den Ka

ſten gehen könne; es ſei ihm nämlich geſagt worden, daß jeder Verlobte
vor der Heirath 14 Tage lang im Kaſten hängen müſſe. Daß bei die-
ſer Frage der Beamte i ein lautes Lachen ausbrach, läßt ſich leicht
denken, noch ſtärker aber wurden die Lachmus“eln deſſelben angeſtrengt,
als der Bauer ſeinen Sack öffnete, in welchem ſich ein ganzer Sginken,
Bier, Wurſt, Brod, Schnaps c. befanden, und dabei äußerte, er habe

ſich ſchon für die 14 Tage vorgeſehen, damit er keine Noth im Kaſten
zu leiden brauche. Erſt mit großer Mühe gelang es dem Beamten,
dem Heirathskandidaten begreiflich zu machen, daß er perſönlich weder
in den Kaſten zu gehen brauche, ſondern nur ſein und ſeiner Geliebten
Namen darin aufgehängt würde, worauf er unter dem Rufe: „Ach, wie

Vom 13. bis incl. 15.

und Merſeburg und hat Abtheilungen in das Helme- und Unſtrut-Thal und verſchiedenen Liegenſchaften. Der Erblaſſer nannte ſich Sombre
vorgeſcheben. Die Brigadeexercitien finden bei Altenroda ohnweit Nebra (richtiger ſoll er Reinhard geheißen haben), ſtarb zu Ende des Jahres
vom 28. Auguſt bis 1. September (incl.) Statt. Am 2. September 1860 und hatte das Vermögen bei der Bank von England und dem
marſchirt das Regiment in die Kantonnements für die Detachements- indiſchen Miniſterium deponirt, bis die rechtmäßigen Erben ermirtelt
übungen. Am 3. iſt Ruhe. Vom 4. bis incl. 7. September finden ſein würden. Auf Grund authentiſcher Nachweiſe hat ſich jetzt ein
Feld und Vorpoſtenübungen zwiſchen Wiehe und Bibra Statt. Der kaiſerlich deutſcher Marinebeamter in Kiel um dieſe Erbſchaft beworben.
5. September ſoll für alle Truppen der Diviſion ein Ruhetag ſein. [Eiſenberg.] Jn Minneſota (N-Amerika) iſt kurzlich ein
Am 7. September nach beendigter Uebung Kantonnementswechſel. Am gewaltiger Eiſenberg aufgefunden worden am Lake Superior, etwa 60
8. Ruhe. Am 9 und 10. Felomanöver der Diviſion in 2 Abtheilungen engl. Meilen nördlich von Duluth gelegen. Derſelbe iſt 8 Meilen
gegeneinander im Rayon Cölleda-Wiehe-Oberheldrungen. Am 9. Bi- lang, 1 M. breit und 1,200 Fuß hoch über dem Niveau des Lake
vouac der Vorpoſten. Am 10. Bivouac der verſammelten Diviſion. Superior. Oberſt G. Stuntz, der ihn vor einigen Wochen unterſuchte,
Am 11. Manöver der Diviſion gegen einen markirten Feind und Ab ſpricht mit Enthuſiasmus von jenem Eiſenberge und nach Ausſage von
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Geologen und Sachkundigen aus Philadelphia ſollen Proben des dor-
tigen Eiſenerzes faſt das reine Eiſen ſein.

[Louiſe Lateau.] Die „pPreſſe Belge“ überraſcht ihre Leſer
heute mit folgenden, ihrer Verſicherung zufolge aus gut beglaubigter
Quelle ihr zugehender Nachricht: Die berühmte Stigmatiſirte von
Bois d'Haine, Louiſe Lateau, hat aufgehört zu bluten! Jhre Stigmata
ſchließen ſich und ſie ißt mit einem wahren Heißhunger. Dieſes Wunder
ſoll durch eine ihrer Schweſtern bewerkſtelligt worden ſein, die lange aus
dem Hauſe abweſend war, zuletzt aber dorthin zurückkehrte mit der Er-
klärung, ſie wolle dem Spuk ein Ende machen. Sie begann damit,
dem Pfarrer das Haus zu verbieten und nahm dann ihre Schweſter
vor, die ſie nach und nach theils durch Ueberredung, theils durch Ge-
walt beſtimmte, Nahrung zu ſich zu nehmen. Das iſt denn auch
allerdings, wie Dr. Charbonnier in ſeiner von der Academie de Médé-
cine gedruckten Denkſchrift des Längeren entwickelt und mit maſſenhaften
Belegen begleitet hat, das einzige probate Mittel, um dem krankhaften
Zuſtand ein Ende zu machen.

Handelskammer zu Halle.
Von der Güter- Expedition der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn er-

halten wir folgende Mittheilung Die nach den jenſeits Frankfurt a. M.
belegenen Stationen beſtimmten reſp. von dort zu beziehenden Güter-
transporte können ebenſo, wie die Sendungen nach und von Frank-
furt a. M. ſelbſt, von jetzt ab auch auf dem Magdeburg Leipziger Bahn-
hof hierſelbſt aufgegeben reſp. abgenommen werden, zu welchem Zwecke
die im Mitteldeutſchen Verbande via Eiſenach beſtehenden Tarifſätze
auch für die Route via Nordhauſen- Caſſel zur Einführung gelangt
ſind. Die Tarifſätze ſind daher über beide Routen gleich hoch. Zur
bequemeren Ueberſicht und um den Ankauf der betreffenden Tarife zu
vermeiden, iſt in unſerem Sekretariat ein Verzeichniß den Stationen
nebſt den beſtehenden Tarifſätzen ausgelegt. Die betreffenden Verſen-
der haben die Frachtbriefe mit der Routenvorſchrift via Caſſel-Nord-
hauſen zu verſehen.

Wiſſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Der Major von Homeyer Chef der von der afrikaniſchen Ge-

ſellſchaft ausgeruſteten Expedition zur Erforſchung der Angolakuſte, iſt, wie der
„Eiberfelder Zeitung“ mitgetheilt wird, lebensgefährlich am Gliederrheumatis-
mus erkrankt. Er trat die Heimreiſe an ſeine Begleiter, Dr. a und der
es e Lieutenant Lux, ſetzen die Expedition nach dem Kaiſerreich Muata-
jambes fort.

Der Augsburger Allgemeinen Zeitung ſchreibt man aus Rom daß letzter
Tage am Esguilino beim Bogen des Gallienus die Ausgrabungen, welche
von der archäologiſchen Kommiſſion des Munieipiums veranſtaltet werden, einen
beſonders guten Erfolg gehabt haben. Von ganz außerordentlichem Jntereſſe iſteine Jnſchrift aus den Seiten Sullg's, welche hierbei entdeckt wurde. Das La-
teiniſche tritt hierbei in ſeinen aälteſten Formen und der jener Epoche eigenthuüm-
lichen ſchwankenden Schreibweiſe, welche z. B. „nive“ ſtatt „aeve“ ſetzt, auf.
Dieſer neueſte Fund enthält eine Verordnung im Jntereſſe der Reinhaltung der
öffentlichen Orte, und es werden Strafen „arbitratu aedilium“ angedroht. Unter
den neuen Wortern befinden ſich das Subſtantivum „pragone“, welches eben im
Sinne von „Unrath“, in welchem es in der Jtnſchrift gebraucht iſt, dem heutigen
„„brago“ des Jtalieniſchen entſpricht.

Profeſſor Joh. Janſſen in Frankfurt a. M. iſt, wie die „Liter. Rund-
ſchau“ meldet, von befreundeter Seite ein überaus reicher, bisher ungehobener
literariſcher Schatz, beſtchend aus mehr als 2000 noch ungedruckten Briefen aus
dem Kreiſe von Friedrich Leopold und Chriſtian von Stolberg, der Fuärſtin Gal-
litzin, der Bruder Droſte v. Viſchering, Claudius, Klopſtock u. ſ. w. S Verfu-
ung geſtellt worden. Sämmtliche Briefe gruppiren ſich um Friedrich Leopold von
tolberg, deſſen Weſen und Wirken erſt jetzt durch tun und Herausgabe

derſelben in ſeiner Tiefe und Vielſeitigkeit hervortreten wird. Auch in politiſcher
r r der Briefwechſel fur die Geſchichte von 1789 1818 von höchſtem
Intereſſe ſein.

Richard Wagner hat bekanntlich zum Tannhauſer eine neue Einfuh-
rungsſeene: „Der Venusberg“ komponirt. Dieſelbe wird zunachſt bei der nachſten
Aufführung der genannten Oper in Wien zu Gehör kommen. Mittlerweile iſt
aber dem größeren Publikum Gelegenheit gegeben, die Kompoſition kennen zu
lernen Joſ. Rubinſtein hat ſie für Klavier eingerichtet und dieſer Klavierauszug
iſt in der Hofmuſikalien- Handlung von Adolf Furſtner in Berlin im Preiſe von

4 Mark erſchienen.
,„Hermann's Tod“ betitelt ſich eine dreigktige große Over, welche der

Muſikdirektor des Schottenſtiftes, Anton Vogl, komponirt hat. Das Libretto
dieſes zeitgemäß auftretenden Werkes ſtammt von Dr. A. Hellmann.

Geſtorben: Jn Brigton Bayle Bernard, ein äußerſt fruchtbarer
und talenvoller Dramendichter, in Lemberg Fr. Emilie Pohlmänn-Kreßner,
eine Kunſt-Veteranin, die einſt als Sängerin neben einer Henriette Sontag ge-
feiert wurde.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Die u der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft, welche vom 9. bis 11. d. in Muünchen tagte, hat fur das Jahr 1876

Jena zum Orte der Generalverſammlung beſtimmt; ebenſo hat der darauf fol
gende Geologen- Congreß die genannte Univerſitätsſtadt zum nachſtjaährigen
Verſammlungsort gewahlt.

Wochen- Ueberſicht der preußiſchen Bank.
Berlin, den 14, Auguſt.

Activa.
1) Metallbeſtand (der Beſtand an cours-

fabigem deutſchen Gelde und an Gold
n Barren oder auslandiſchen Munzen)

Gegen d. 7. Auguſt.

das Pfund fein zu 1392 Mark berechnet, 539,008,000. Abn. 2,527,000 Mk.
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 1,902,000. Zun. 148,000
3) Beſtand an Noten anderer Banken 4,394,000. Zun 905,000
4) Beſtand an Wechſeln 387,911,000. Abn. 1,823,000
5) Beſtand an Lombardforderungen 48,363,000. Abn. 1,189,000
9) Beſtand an Effekten 54,000. Abn. 10,0007) Beſtand an ſonſtigen Aktive 44,547,000. Zun. 918,000

Paſſiva.
3 Das Grundkapital 65,720,000 unverändert.
9) Der Reſervefonds 138,000,000 unverändert.

10) Der Betrag der umlaufenden Noten 748,677,000. Abn. 6,652,000
11) Die ſonſtigen täglich fälligen Verbind-

Uch keiten (468,343,000. Zun. 1,147,00012) Die an eine Kuündlgungsfriſt gebunde-
nen Verbindlichkeiten 1110,520,000. Zun. 151,000

13) Die ſonſtigen Paſſva 390,023,000. Zun. 896,000

Eivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 17. Auguſt.

Eheſchließungen: Der Kaufmann J. A. E. Froböſe, Braunſchweig, und
A. E. H. Hampke, Geiſtſtraße 71.

Geboren: Dem Drechsler J. D. Vogt eine Tochter, Mauergaſſe 9. Dem
Schuhmachermeiſter F. A. Bloß ein Sohn, Freudenplan 6. Dem Zim-
mermann E. A. Zimmermann ein Sohn, Klausthorvorſtadt 6. Dem Fa-
brikarb. H. R. W. Winkler ein Sohn, Schutzengaſſe 16. Dem Kutſcher
F. Thier ein Sohn, Klausthorvorſtadt 16. Dem Packmſtr. J. G. Wunſche
eine Tochter, Gottesackergaſſe 15.

Geſtorben: Des Former F. A. C. Nagel Sohn Carl Hermann Gufſtav, 10
Tage, Schwache, Brunoswarte 5. Des Obertelegraphiſt F. A. Schwer
Tochter Friederike Pauline Hermine, 3 Tage, Schlagfluß, große Ulrichs
ſtraße 61. Des Handarbelter H. Rennert Tochter Friederike Auguſte
Eliſe, 1 Jahr 11 Monat 2 Tage, Brechdurchfall, Schutzengaſſe 1. Des
Tiſchler C. Gerſtung Sohn Richard Heinrich Hugo, 3 Monat 25 Tage,
Atrophie, Oberglaucha 31a. Die Wittwe Marie Voigt geb. Kuünſtler,
62 Jahr 10 Monat 7 Tage, Cardivom, Königsſtraße 203.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 19. Auguſt:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10 1.
Standesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Nm. v. 3 5 geöfſnet im Waagegebäude Ein

gang Rathhaus.
Einwohner Melde-Amt: Eyxpeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 3 6

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche derr Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe d. Sdalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruäderſtraße 6.
z Vm. 8 im neuen Schuützenhauſe (mit CoursNot.).
Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im u Haring'ſchen Hauſe) III.,

eoöffnet v. 9 12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmanniſchen u. gewerblichen
ublikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut-

achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung im „Markgrafen“, Bruüderſtraße.
Turnverein: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Geſangſtunde im „Kuühlen Brunnen“.
Oreszer- Geſangverein Ab. 8 Uebung.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Concert in Freybergs Garten.
Präuſcher's Muſeum: fur Herren tägl. geöffnet v. Vm. 9 bis Ab. 10, fur Da

men nur Freitags v. Nmi. 2 bis Ab. 10 Ecke der Merſeburger u. Kènigsſtr,
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-

gert neben d. „goldn. Löwen“) iſt taglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffaet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. FJriſch-römiſche Bader: ſur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Fremdenitſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Auguſt.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Eichel a. Eiſenach. Hr. Burger-
Hr. ar enlerr Braun a. Geislingen.

leberg. Hr. Lieut. Movers a. Mag

Kronprinz.
meiſter Hallenſer a. Salzwedel.
Hr. Juſtizrath Helhof m. Frau g. Per
deburg. Hr. Ober-Stabsarzt Deichmann a. Hannover. Hr. Direktor
Richter g. Wien. Hr. Lehrer Wagner a. Gräfenhainchen. Die Hrrn.
Kaufl. Schreiter a. Magdeburg, de Vivie a. Schwelm, Brinning a. Bremen,
Rosberg a. Leipzig Hartwig a. Hamburg, Funk a. Dresden, Römer a.
Berlin, Danzig a. Breslau.

Stadt Zürich. 31 Rittergutsbeſ. Franke a. Brandenburg. Hr. Amtmann
Fr. Wille a. Hannover. Hr. Sauſeling m. Fam. a. Berlin. Hr. Rent.
Freudling a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Sanger u. Hund a. Leipzig,
Seife a. Salzwedel, Hahn a. Wittenberg, Franz a. Altſtedt, Holländer a.
Cöln, Walter a. Freiburg Fritze a. Altenburg Richter u. Säuler a.
Wettin Hanf a. Alwaldenberg Fräudlung a. Brandenburg Henze ag,
Freiburg.

Stadt Hamburg. Frau Kammerherrin v. Chygeſon m. Dienerſchaft a. Daäne
mark, W Grundbeſitzer Hericheſee m. Schweſtern a. Bukareſt. Hr.
Pfarrer Medene m. Frau a. Beirut i. Syrien. Hr. Rent. Hoch a. All-
ſtedt. Hr. Eiſenbahndireetor Dufoy m. Frau a. Magdeburg. Hr. Paſtor
Franck in. Tochter a. Mecklenburg. Hr. Gerichtsaſſeſſoe Wittekop a. Poſen.
Hr. Fabrik. Scheidt a. Düſſeldorf. Die Herrn. Kaufl. Arndt, Teppich u.
Mehler a. Berlin, Philips a. Bremen Stuüber a. Rheyal Koöchlein a.
Hamburg Roſſi a. Frankfurt, Fiſcher a. Hamburg Milde a. Frank
urt a.

Hr. Majar a. D. v. Blumenthal a. Dresden. Hr. KreisSoldener Ring
Gerichts-Rath Dittmar a. Loenberg. Hr. Ober- Amtmann Schallopp a.
Osnebruck. Hr. Hotelier Strohbach a. Lauban. Hr. Director Pfeitſch a.
Teplitz. Frau Benndorf m. Sohn a. Chemnitz. Frau Schwarcke a. Möln.
Die Hrrnu. Kaufl. Fimmen a. Auguſtfehn Mahr a. Eiſenach Krauſe a.
Leipzig, Muühlmeiſter a. Hanau, Flaſchenträger a. Wien, Kreutz a. Weimar,
Thielo a. Langenſalza.

Goldener Löwe. r. Director Boöotticher a. Dresden. Hr. Fabrik. Stolze a.
Berlin. Oberlehrer Bunge a. Döbeln. Hr. Rendant Muller a. Mag
deburg. Die Hrrnu. Kaufl. Billert u. Mareus a. Berlin, Bandrum a. Cott-
bus, Händler a. Leipzig, Frauenſtein a. Glogau, Haskel a. Plauen, Thiele
a. Frauſtadt, Reuſch a. Halberſtadt.

Goldene Roſe. Hr. Agent Hopfgart a. Aſchersleben. Hr. Backermſtr. Ruhl
a. Eiſenberg. Frl. Nehſow a. Guüſtrow. Die Hrrn. Kaufl. Wagner m.
Frau a. Munchen, Schiller a. Magdeburg.

Boldene Kugel. Hr. Fabrik. Seidel a. Quedlinburg. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Lorbett a. Oberwieſenthal. Hr. Baumeiſter Amerlan m. Tochter a.
Scheolderien. Hr. pract. Arzt Dr. Buſſe m. Gem. a. Hannover. Hr.
Prof. Hecht a. Dulach. Hr. Oberlehrer a. D. Winthorſt m. Gem. a.
Berlin. Hr. Oberſt Henſel a. Raulau. Hr. Rendant Roolf a. Kleiuſee-
brich. Hr. Leighton m. Fam. u. Dienerſchaft a. Leipzig. Hr. Poſthalter
Lorenz a. Freiburg. Hr. Fabrik. Schirmer a. Neuhaldensleben. Die Hrrn.
Kaufl. Cohn a. Dresden, v. Homeyer u. Bartenſtein a. Berlin, Treſohe a.
Chemnitz

Ruſſiſcher Hof. Hr. Muhlenbeſ. Zehe a. Carsdorf. Frau Schliecke m. Fam.
a. Danzig. Frau Hohmann a. Nordhauſen. Hr. Jngenieur Müller a,
Cöthen. Hr. Königl. Feldmeſſer Weck a. Berlin. Hr. Fabrik. Scherer a.
Schonach i. Schleſien. Hr. Rent. Herzberg m. Frau a. Berlin. Die Hrrnu.
Kaufl. Seyfarth a. Magdeburg, Lippe a. Deſſau Dammholz a. Cöthen,
Bormann a. Hameln Goldſchmidt u. Schutz a. Berlin Ackermann a.
Liegnitz, Degener a. Wittenberg, Andrae a, Gotha.
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Schlußtermine der Einlöſung von Papicergeld,
1. September 1875. Preußiſche Banknoten à 25 Thaler.

(Dieſelben werden vom 1. Septbr. ab nur bei
der Hauptbankkaſſe in Berlin bis 31. December e
1875 eingelöſt.)
Württembergiſche Notenbank Scheine
a 10 fl.

1. October 1875. Badiſche Bank-Noten à 10 u. 50 fl.
äelegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

18. Auguſt 1875
Berliner Fonds- Börſe.

BergiſchMaärkiſche 84,—-. CòlnMindener 93,50. Rheiniſche 111,75 Oefterr
Staatsbahn 493 50. Lombarden 177,/ Oeſterreich. EreditActien 385,
Amerikaner (85er) 100,75. Preuß. Conſolidirte 105,75. Tendenz: ſtill.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 212, September October 214, Mark.
Roggen. Auguſt 158, Sertbr./Octbr. 158.50 October Novbr. 160, MarkGeſe loco 129-165 Mark.

Hafer. Auguſt 172, Mark.
Spiritus loco 56, Auguſt Septhr. 55,60. September October 56, Mark.
Rüböl loco 60,50. September October 60,70. October Novbr. 61,70 Mark

Coursbericht von Leising, Arnbold, leinrich Co.
Berlin den 18. Auguſt 1875.

BergiſchMärkiſche St.Act. 84 BerlinAnhalt. St.Act. 110,75. Breslar-
Schweidn. Freibg. St.Act. 83,10. Cöln-Minden St. Act. 93 50. MainzLud:
wigshafen St. -Act. 101 Berlin -Stettiner St.Aet. 125 55. Oberſchleſiſch
St.-Act. A. C. 144,75. Rhyeiniſche St.-Act. 111,75. Junge Rheiniſche 104,80.
Rumaäniſche St.-Act. 29,70. Lombarden 177, Franzoſen 493 Oeſterr. Cr.
Act. 384, Braunſchw. Credit 50, Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bank 100,25. Darmft.
Bank-Act. 127,50. Disc.-Comm.Anth. 156 90 Reichsbank-Anth. 156,50. Laura-
huütte 92,25. Union-Act. 14,60. Loulſe Tiefbau 41,75. Gelſenkirchen 112,
Commerner 95,50 Tendenz: matt.

Bekanntmachungen.

Retour-Sendungen.
1) Ein Packet an Schuhmacher F. Weiſe in Dresden. 2) Ein

Packet an Kurtzke Haſſe in Halle a/S. 3) Ein Geldbrief mit
9 M. an Frau Rendant Michaelis in Schmidtsdorf bei Fried-
land i. Schl.; Abſender die Schweſter Mathilde iſt nicht zu ermitteln.
4) Eine Poſt- Anweiſung über 15 M. an Wilhelm Wagner in Roß-
lau; Abſender Friederike Naumann iſt nicht zu ermitteln.

Halle a/S. den 17. Auguſt 1875.
Kaiſerliches Poſtamt No. I.

Halle a/S., den 17. Auguſt 1875.
Bekanntmachung.

Am 20. d. Mts. wird in dem zum dieſſeitigen Landbrief-Beſtell
bezirke gehörigen Orte Dölau eine amtliche Verkaufsſtelle für Poſt
werthzeichen c. errichtet, welche dem Kaufmann Herrn Carl Rei-
che daſelbſt übertragen worden iſt.ſt

Kaiſerliches Poſtamt Nr. J.
Steckbrief. Ein fremder, am 16. d. Mts. hier zugewanderter

Bäckergeſell, der ſich für einen Potsdamer ausgegeben, hat, nachdem
er Königsſtraße 22/23 einen Tag gearbeitet, ſeinem Nebengeſellen deſ-
ſen ganze Garderobe: eine geſtreifte graue Sommerhoſe, einen grauen
Sommerrock mit Sammetkragen einen ſchwarzen Tuchrock, eine ſchwarz-
graue Weſte, eine graue ſchwarzgeränderte Sommermütze mit überzo-
genem Schilde, ſowie eine ſilberne Cylinderuhr mit Sekundenzeiger,
innerlich gez. Heinrich zu Zörbig, nebſt Talmikette und Schlüſſel,
2 Mark baares Geld, einen kleinen Goldrahmſpiegel und einen Kamm,

15. September 1875.

agdeburg Cöthen Halle LeipzigerMaz San Geſc wen wo
Die Herren Actionaire werden hierdurch zur

ordentlichen General-Verſammlung,
welche im Saale des hieſigen alten Empfangs- Gebäudes Fürſten-
ſtraße Nr. 1 10 ſtattfinden, auf

Dienstag den 14. September d. Js.
Vormittags 11 Uhr

eingeladen. Gegenſtände der Tagesordnung ſind:
1. Vortrag des Geſchäfts-Berichts des Directoriums und Verthei-

lung des Rechnungs- Abſchluſſes für das Jahr 1874,
2. anderweite Wahl ſür die ſtatutgemäß ausſcheidenden Ausſchuß

Mitglieder.
Die Anmeldung der Actien iſt in dem Directionsgebäude Fürſten

wallſtraße Nr. 6 am 10., 11. oder 13. September d. Js. Morgens
8--12 und Nachmittags 3-- 6 Uhr nach Maßgabe der Beſtimmungen
des Statuts 99. 24 und 26 und des vierten Nachtrags zu demſelben
9. 9 zu bewirken.

Magdeburg, den 17. Auguſt 1875.
Der Vorſitzende des Ausſchuſſes.

Nenbauner.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Weiden- Verkauf.
Die an den Böſchungen und auf den Nebengrundſtücken der Bahn

d Weißenfels und Schönburg befindlichen Korbwei-
en ſollen
Dienstag d. 24. Aug. e. von Nachmitt. 3 Uhr ab

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung an Ort und Stelle
verkauft werden.

Verſammlungsort: Saalbrücke Wärterbude Nr. 32.
Weißenfels, den 17. Auguſt 1875.

Der Abtheilungs- Baumeiſter
W. Host mann.

Thü ringiſ che Eiſenbahn.
ekanntmachung.

Weiden- Verkauf.
Die an den Böſchungen der Bahn zwiſchen Halle und Mer-

ſeburg befindlichen Korbweiden ſollen
Freitag d. 27. Aug. c. von Vormitt. S Uhr ab

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung an Ort und Stelle
verkauft werden.

Verſammlungsort: Bahnhof Merſeburg.
Weißenfels, den 17. Auguſt 1875.

Der Abtheilungs- Baumeiſter
W. Host mann.

Jn unſerem Colonial- Ein Oekonom, in allen Bran-
waaren Geſchäft En Sros hen der Landwirthſchaft erfahren,
findet ſofort, ſpäteſtens zum ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe,
I. October C. ein mit den als Jnſpektor oder erſter Verwal
nöthigen Schulkenntniſſen ter zum 1. Octbr. Stellung. Her-

j ren Reflektanten wollen Offertenausgerüſteter r Mann eAufnahme. unter A. H. bei Ed. Stückrath
ſeinem Meiſter 3 blaue,
00, geſtohlen.

faſt neue Arbeitsſchürzen, gez. H. K. 7, 8,

Jch bitte, dieſen Menſchen zu verhaften und mir zuzuführen, und
warne vor dem Ankaufe der geſtohlenen Sachen.

Halle a/S., den 18. Auguſt 1875.
Der Staats-Anwalt.

Signalement:
Sprache Berliner Dialekt,

Alter: etwa 24 Jahre,
Statur: mittel,

Größe: etwa 5“ 2“,
Haare und angehender

Backen- und Schnurrbart, dunkelblond, Augen: dunkel, Geſicht: blaß,
hager, beſonderes Kennzeichen: ſchielt auf einem Auge. Bekleidung:
g rauer Bäckeranzug, blau und weißgeſtreiftes Militärhemd.

Ein Gaſthof in einer lebhaften
Stadt des Mansfelder Kreiſes
(ſehr rentabel), die Gaſtwirthſchaft
wird bereits ſeit 100 Jahren darin
betrieben, ſoll ver änderungshalber
verkauft werden. Preis mit Jn-
ventar 10,000 Die Hälfte der
Kaufſumme kann daran ſtehen
bleiben. Nähere Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein junger Mann, welcher bisher
in einem Aſſekuranzgeſchäft
thätig war, und dem ein gutes
Lehrzeugniß zur Seite ſteht, ſucht

1. Oetbr. c. anderweite
tellung. Gefl. Offerten unter

M. 5, 1204 an Haasen-
steim C Vogler, Halle
a/S. erbeten.

BVock- Verkauf.
Wegen Aufgabe der Zucht-Schö-

ferei habe ich 5 Stück ſechszähnige
vorzügliche Rambouillet Böcke
aus der renommirten Zucht des
Herrn Oberamtmann Rockſtroh
zu Münchenlohra preiswürdig
abzugeben.

Artern, d. 16. Aug. 1875.
Amtsrath Böving.

Einen unverheiratheten ſelbſtſtän-
digen Gärtner ſucht zum ſofortigen
Antritt das Rittergut Schkort-
leben bei Weißenfels a/S.

Auf dem Rittergute Rajoch bei
Calbe a/S. findet zu ſofort oder
1. October c. ein tüchtiger Feld-verwalter Stellung. Perſonuiche

Vorſtellung erwünſcht.

als Lehrlin
Halle a/S.Gebrüder Bonstedt,

Für mein Poſamentier-, Tapiſ-
ſerie- und Kurzwaaren-Geſchäft ſu-
che ich ein junges Mädchen aus
achtbarer Familie als Lehrling.

Staßfurt, d. 16. Aug. 1875.
Guſtav Steinkopff.

Solide und gewandte Colporteure
werden für ein ganz neu abſatz-
fähiges Werk bei ſehr günſtigen
Bedingungen und dauernder Stel-
lung geſucht.
Ch. Seydel, Buchhbandlung,
Mühlhauſen in Thüringen.
Ein Materialwaaren- Geſchäft oder

ein frequenter Gaſthof wird bei
3 4000 Anzahlung zu kaufen
geſucht. Gef. Offerten werden un-
ter Chiffre A. B. poſtlagernd Bit-
terfeld franco erbeten.

Stelle-Geſuch.:
Ein gut empfohlener Mann ge-

ſetzten Alters ſucht als Schreiber,
Aufſeher oder Reiſender ſofort oder
ſpäter eine Stelle. Adr. R. S.
poste rest. Hettstedt bei Eis-
leben.

in der Exp. d. Z. niederlegen

Ein flottes Poſamentier-
Waaren- Geſchäft wird zu
kaufen oder zu pachten geſucht.
Adreſſen mit Angabed. Preiſes resp.
Bedingungen werden unter II.
380. durch die Annoncen-Ex-
pedition von Rudolf Mosse
in Halle a/S. erbeten.

Ein Zeichner,
womöglich Maurer, wird geſucht.
Off. sub II. 5,1203 ſind bei
Haasenstein S Vogler,
Halle a S., niederzulegen.

Tüchtige Putzer mit den nöthi-
gen Arbeitern finden gut lohnende
Beſchäftigung beim Baumeiſter
Weida in NMeiningen.

Eine Zuckerwaarenfabrik Sachſens
ſucht zum baldigen Antritt einen
jungen Mann, welcher ſelbſtſtändig
guten Honigkuchen und in das
Fach einſchlagende Artikel backen
kann. Gefl. Offerten mit Referen-
zen beliebe man unter G. C. 799
an die Herren Haasenstein
C Vogler in Leipzig gelan-
gen zu laſſen. [H. 34521.
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Pepsin Esse
rc. als ärztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr. Flaſche 15 und 20 Sgr.

mittel gegen Huſten und Heiſerkeit. Preis vr. Fl. 7 Sgr.
Malzextract mit Risen.

Chauss eestrasse 21.
Vorräthig in den meiſten Apotheken und Droguenhandlungen.

Separate Extra zug
à von Halle nach Berlin.
e Abf. Sonntag d. 22. Aug. Morgens 5 Uhr.

Fahrpreis III. Cl. 5 M. II. Cl. 7 M. 50
Billets mit 5tägiger Gültigkeit, Rückfahrt einzeln,

werden nur bei Herren Steinbrecher Jasper
am Markt verausgabt.

Zu unſerer diesjährigen

letzten Extrafahrt nach Thalee
ſind Oräüginal-EKisenbahn- 43i1IIets III. Classe à 3 Mark
50 Pf. (mit 1 tägiger Gültigkeit) nur in der Annoncen Expedi-
tion von J. Barck Comp. gr. Ulrichsſtr. 47 zu haben.

Bei gleichzeitiger Entnahme von 20 Billets tritt eine Preisermä-
ßigung ein. Abfahrt Sonntag den 22. Auguſt früh 6 Uhr.J. Rarcikc, gr. Ulrichsſtr. 47 I. V. Iieckert, Weidenplan 6 c.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Der Ansverkanfe der zur GustavBRieberschenKonkurs-FIasse gehörigen

Waarenbestände, bestehend in Herren
Garderobe und TWuchstoffen, wäürd bis
anf W'eiteres fortgesetzt.

Das Geschäftslocal Leipziger Strasse
Nr. 7 äüst des Vormättags von s bäs I2 Uhr
und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr
geöftnet.

Vp. Herm. er.Verwalter fer Gustav Bieber'schen
Konkurs- asse.

Maschen Bieraus der Giebichenſteiner Bierbrauerei Schauer Co.),
24 Fl. für 3 Mk., bei C. F. Bauentsoeh, Markt 6.

Z. nach Vorſchrift des Professor Dr. O. Liebreich.
Nach Unterſuchungen von Dr. Hager und Dr. Panum das wirkſamſte von allen Perſinpräparaten, iſt

als wohlſchmeckendes, diätetiſcher Mittel bei Appetitlosigkeit, schwachem oder verdorbenem Magen

Reines Malzextract. Bewährtes Nährmittel fur Wiedergeneſende, Wöchnerinnen und Kinder, ſowie Haus

Leicht verdauliches Eiſenmittel bei Blutarmuth.
Droguen, Chemäkalien, cosmetische Seifen, Salicylsäure- Mittel ete. empfiehlt

Schering's Grüne Apotheke in Berlin
Fur Wiederverkäufer Rabatt.

und einſpännig eingefahren,

Preis pr. Fl. 10 Sor.

Jch will mein Jahr altes Foh-
len (Schimmelſtute) verkaufen.

C. Theile in Benkendorf.
Ein Comptoirpult wird zu kau-

fen geſucht. Adreſſen unter R. M.
11 poſtlagernd Cönnern nieder-
zulegen.

Hammel-Ankauf.
Auf dem Rittergute Polleben

werden 100 bis 150 Stück Jahr-
oder Erſtlingshammel zu kaufen ge-
ſucht. Um Offerten bittet

E. Lüdicke.
Polleben, d. 17. Aug. 1875.

Jagdliebhabern
hält ſein Lager ſämmtlicher Jagd
Requiſiten hiermit beſtens empfoh-
len. Engliſche Central und
Lütticher Lefaucheuxflinten
in betannter Güte. Patronen
jeder Art zu billigſten Preiſen.

C. Preuße in Eisleben.
Ein Preſchwagen, faſt

neu, ſteht zu verkau-
X. fen im Gaſthof „Zum

ſchwarzen Adler“ in Halle.

Ein Ponny bis 9 Jahr alt
wird

zu kaufen geſucht Ober-Glaucha 2.

Friſche runde
Rapskuchen,

lieferbar Septbr. c. bäs Fe-
bruar 1876 offeriren bei Wa
genladungen à I. S,35 p. 50
Ko. froeo. Eisleben
Körting HIeinicke,

Cöthen Vahnhof,
im Auguſt 1875.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß
von Dienstag den 21. ert. ein Transport
von 60 Stück der beſten

Avrdennischen
jährigen Fohlen

und gleichzeitig ein Transport ardenniſcher Spannpferde zum Verkauf

ſtehen bei Ph. Leiser,[H. 34570.] Leipzig, Guſtav-Adolphſtr. 15.
T 2000 Thaler D Bauſt. m. Garten in bel. Größe
werden geſucht auf ſichere Hy- n. d. Bahnh. mit gering. Anzahl.
pothek innerhalb Feuerkaſſe per z. verkauf. Merſeburger Str. 13.

1. Octbr. d. J. Näheres d Ed. 7Stückrath in d Exp. d. Ztg.
Für einen jungen Mann, der

eben ſeine Lehrzeit beendet, wird
unter beſcheidenen Anſprüchen eine

Mehrere Rittergüter, grö-
Here und kleinere Landgü-
ter, frequente Gaſthöfe,
r es zum Ver-t auf na er Decon. Jn-Stelle auf einem Contor pr. n in r

Octbr. geſucht. Alles Nähere bei (JorF. Station d. Berlin Anh.
Helmbold S Co. Bahn. (H. 5,1207

Ein Haus, worin Sattlerei be
trieben wird, mit 2 Morgen Acker Auf einem Rittergute unweit
und großem Garten, iſt in der Leipzig wird zum 1. October d. J.
Nähe von Cönnern zu verkaufen. eine Wirthſchafterin geſetzten Alters,
Adreſſen unter A. B. 4 poſtlagernd welche in allen Zweigen der Land-

Cönnern erbeten. u in Wſhrge perT fect iſt, geſucht. riften derEine alleinſtehende Wittwe in Jeugaiſe i anan Ed. Stück
den 40er Jahren, ſucht ſelbſt. Stell. h in d. Er d. Ig. ob K
als Wirthſchafterin. Offerten an o in d p. d. Jg.
C. E. Hofmann, Leipzigerſtr. nzuſenden.
Nr. 66, zu richten. Ein gutes Arbeits Pferd, guter

40 bis 50 Liter Milch täglich Einſpänner, 8 Jahr alt, ſteht zu
abzugeben in Gimritz bei Halle. verkaufen Liliengaſſe Nr. 9.

Wiederverkäufern
empfehle ich meine Seifen und
Waſchartikel, Lichte, Wagenfette,
Maſchinenöle rc. zu den billigſten
Preiſen.

Emil Jahngr. Märkerſtr. 6, nahe am Markt.

Ein brauner Jagdhund, gut
dreſſirt, ſteht preiswürdig zum
Verkauf beim Jäger Wasnick,
Amt Wettin.
Ein gutes Jagdgewehr

(Syſtem Teſchner) mit
Munition iſt billig zu
verkaufen Wilhelmsſtr.
Nr. 14, 2 Treppen.
Servelatwurſt (beſte Winter-
waare) bei E. Buchmann, Flei-
ſchermeiſter in Lauchſtädt.

Ein in allen Comtoirarbeiten
ſicherer, verheiratheter junger Kauf-
mann mit beſten Referenzen ſucht
Stellung unter beſcheidenen An-
ſprüchen jetzt oder ſpäter.

Offerten erbeten unter J. B. 7843
durch die Annoncen-Expedi-
tion von Barck Co.Halle a/S.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
hat zu verkaufen die Eckmühle bei
Teutſchenthal

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Villa,
in nächſter Nähe Magdeburg's,
mit mehreren Morgen großem,
ſchönem Gemüſe-, Obſt: und Blu-
mengarten, welche zu allen Zwecken
z B. zur Anlage jedes induſtriellen
Etabliſſements, als Maſchi-
nen- u. Baufach c. geeignet iſt,
dicht an mehreren Bahnen gelegen,
ſo daß leicht durch einen Strang
mit dem Bahnhofe eine Ver-
bindung hergeſtellt werden könnte,
außerdem an einer wichtigen Waſ
ſerſtraße liezend, mit allem Com-
fort verſehen, ſoll Wegzugshal-
ber für einen ſehr civilen Preis mit
Anzahlung baldigſt verkauft
werden. [H. 53141.Näheres unter Chiffre H. B.
50 poſtlagernd Magdeburg.

Ein vor einigen Jahren neu-
gebautes großes herrſchaft-
liches Haus in Merſeburg,
mit ſchwunghaftem Reſtau-
rationsbetrieb, Marmorke-
3 und einer mit Gas-

eleuchtung ausgeſtatteten Gar-
tenanlage iſt ſofort zu verkau-
fen. Anzahlung 2000 Die
verehrten Reflektanten werden er-
ſucht, ihre Adreſſen unter R. 100
bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. gefälligſt niederzulegen.

Ein ſchönes Gut von 600 Morg.
kleefähigen Bodens noble Gebäu-
de, zu 18,000 verſichert, aus
gezeichnetes Jnventar, habe ich für
40,000 mit 12,009 Anzahlung
zu verkaufen. Das Gut hat eine
Ziegelei, die baar 1000 ein-
bringt. Ferner ein Hof von 180
Morgen Weizenboden, ſchöne Ge-
bäude, feines Jnventar, Ausſaat
50 Scheffel Weizen, 50 Scheffel
Roggen, 100 Scheffel Sommerkorn;

eine Ziegelei, die 600 Pacht
giebt. Feſter Preis 18,000
mit 8000 Anzahlung.

Carl Binder,
Malchow in Mecklenburg.

Ein Familienlogis im Preiſe von
4——600 Mark wird untere Leipziger-
ſtraße oder deren Nähe per 1. Oct.
zu miethen geſucht. Adreſſen nie-
derzulegen bei

C. Müller, Leipzigerſtr. 106.
Jn meinem Hauſe Blücherſtraße

Nr. 6 iſt eine Wohnung, beſtehend
aus 4 Stuben, 4 Kammern, Küche
und Zubehör und zwei Wohnungen,
je aus 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör pr. 1. October
zu vermiethen.

Louis Renssm er.
Ein für Jedermann nützliches

Buch ist bei Schroedel
Simon in Halle zu haben:

Weber's Vollständiges

Fremdwörterbuch,
über 14,000 fremde Wör-
ter enthaltend worin man
jedes in Zeitungen und Rü-
chern vorkomnende Wort er-
Klärt findet. (EDErnst'sche
Buchhandlung in Quedälin-

burg.) TZehnte Auflage.
Preis I Mark.

Geläuterter Schweizerhonig,
ein ſicheres u. ausgezeichnetes Mit
tel für Huſten, Keuchhuſten und
Heiſerkeit, a Fl. 30 60 u.
1 Mark, zu beziehen durch

Albin Hentze,Schmeerſtr. 36.
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